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Treffen auf fast neutralem Grund
Trendelburg und Bad Karlshafen unterzeichnen feierlich Vereinbarung zur Zusammenarbeit

te den Schritt historisch und
notwendig, um die beiden
Städte zukunftsfähig aufzu-
stellen. Leider sei Liebenau
als dritter Partner mit Bauch-
schmerzen ausgestiegen.
Zeich: „Wir werden die Arme
ausbreiten und wenn die
Bauchschmerzen vorbei
sind, können sie gerne wie-
der mitmachen in der kom-
munalen Familie“. tty
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„Es muss sich keiner sorgen,
dass die Verwaltungsleistung
schlechter wird oder es län-
gere Wege gibt. Vielleicht
werden die Leistungen sogar
noch besser als bisher“. Es ge-
he auch darum, Arbeitsplät-
ze zu sichern. Er dankte al-
len, die an dem langwierigen
Prozess mitgewirkt haben,
für ihren Einsatz.
Manuel Zeich als Trendel-

burger Bürgermeister nann-

re, aber der besteWeg sei, da-
mit alle in Würde leben kön-
nen.
Als Leitfaden und War-

nung gab Bad Karlshafens
Bürgermeister Marcus Dit-
trich einen Satz des früheren
Stuttgarter Oberbürgermeis-
ter Manfred Rommel mit auf
den Weg: „Die Summe der
Einzelinteressen ergibt nicht
das Gemeinwohl, sondern
Chaos“. Dittrich versicherte:

Unterschriften am gleichen
Tag erfolgten wie das Jubilä-
um 75 Jahre Grundgesetz der
Bundesrepublik, das mache
Hoffnung. „Es geht nicht da-
rum, wer am Ende das besse-
re Ergebnis hat, sondern dass
es insgesamt ein gutes Ergeb-
nis wird,“ nannte sie als Ziel.
In einem kleinen Exkurs
wies sie auf denWert der De-
mokratie hin, die immer
auch Kompromisse erforde-

Bad Karlshafen/Trendelburg –
Nicht exakt auf der Mitte
zwischen den beiden Rathäu-
sern, doch nahe der Gemar-
kungsgrenze und damit fast
auf neutralem Grund auf
dem Areal des alten Herren-
hauses in Wülmersen fand
die offizielle Besiegelung der
künftigen Zusammenarbeit
der beiden Städte Bad Karls-
hafen und Trendelburg statt.
Nachdem die beiden Parla-

mente in getrennten Sitzun-
gen jeweils auf ihrem Ge-
meindegebiet die einstimmi-
gen Beschlüsse zur Grün-
dung des Gemeindeverwal-
tungsverbandes Weser-Die-
mel gefasst hatten, erfolgte
nun eine gemeinsame sym-
bolische Sitzung mit der offi-
ziellen Unterzeichnungmeh-
rerer Exemplare der Satzun-
gen.
„Da wir uns noch nicht

richtig kennen“ forderte Bad
Karlshafens Stadtverordne-
tenvorsteherin Maria Luise
Niemetz alle 35 Teilnehmer
auf, sich mit Namen und
Funktion vorzustellen. Dann
folgte eine symbolische ge-
meinsame und einstimmige
Abstimmung über den neu-
en Verwaltungsverband, der
die Arbeit und die Kosten der
Verwaltungen entlasten soll.
Die stellvertretende Tren-

delburger Stadtverordneten-
vorsteherin Kerstin Bau-
mann erinnerte an die ersten
Gespräche der Bürgermeister
Klug und Otto im Jahr 2010,
die Kooperation der Standes-
ämter ab 2019 und den Be-
schluss zur Machbarkeitsstu-
die 2019, wonach Liebenau
als Mitstreiter leider ausge-
stiegen sei.
Als gutes Vorzeichen wer-

tete ihre Bad Karlshafener
Kollegin Niemetz, dass die

Nachdem die Parlamente separat tagten und abstimmten, erfolgte die Unterzeichnung der Verbandssatzung in einer ge-
meinsamen Sitzung der Stadtverordnetenund Stadträte aus Trendelburg und Bad Karlshafen in der Herrenhausruine in
Wülmersen. Die Unterschriften leisteten (vorn von links): Erster Stadtrat Michael Görner, Bürgermeister Manuel Zeich,
Bürgermeister Marcus Dittrich und Erster Stadtrat Jost Riedel unter den wachsamen Augen der Vorsteherinnen Marie Lui-
se Niemetz und Kerstin Baumann. Später wurde bei Brötchen und Getränken geplaudert. FOTO: THOMAS THIELE

Darum geht es
Um kommunale Leistungen,
insbesondere für ihre Ein-
wohner, auch künftig
zweckmäßig und wirt-
schaftlich erbringen zu kön-
nen und dauerhaft sicherzu-
stellen, bündeln die Städte
Trendelburg und Bad Karls-
hafen ihre Verwaltungs-
kompetenz in einem ge-
meinsamen Gemeindever-
waltungsverband mit Na-
men Weser-Diemel. Der Sitz
ist in Trendelburg, weiterer
Verwaltungsstandort ist
Bad Karlshafen. Die Ver-
bandsmitglieder übertra-
gen dem Verband die ver-
waltungsmäßige Erledi-
gung ihnen obliegender Ge-
schäfte der laufenden Ver-
waltung. Zu den übertrage-
nen Geschäften gehören
das Kassenwesen, das Haus-
halts- und Rechnungswesen
sowie die Informations- und
Kommunikationstechnolo-
gie.

Zu den Organen gehören
die Verbandsversammlung
mit je vier ehrenamtlichen
Vertretern aus jeder Kom-
mune sowie der Vorstand
mit den Bürgermeistern be-
ziehungsweise dessen Ver-
tretern. Der Vorsitz wech-
selt jährlich. Der Vorstand
entscheidet über die laufen-
den Verwaltungsangele-
genheiten, die nicht der
Verbandsversammlung zu-
gewiesen sind, insbesonde-
re die Aufstellung der Haus-
haltssatzung, die Einstel-
lung, Beförderung und Ent-
lassung von Bediensteten.

tty

www.reisemobilservice-calden.de · Tel. 05674 92300-0
Flugplatzstraße 40, 34379 Calden

„Alles aus einer Hand“
•Kfz-Meisterwerkstatt
• Inspektionen und Wartungsarbeiten für Ihr Wohnmobil
•HU (TÜV) und Abgasuntersuchung
• Innen- und Außenreinigung – Handwäsche
•Unterbodenschutz mit Hohlraumkonservierung

Nachrüstungen wie: Solar, Lithiumbatterien,
Dachklimaanlagen, Maxxfan, DAB-Antenne,
Radio mit Navigation, Luftfederung, Abwasserkamera etc.
Beratung und Terminierung kurzfristig möglich!
Wir haben viel Platz und bestens ausgebildete,
erfahrene und wohnmobilverliebte Mitarbeiter!

Ihre Wohnmobil-Vermietung direkt in Hofgeismar

Carlsdorfer Str. 1b | 34369 Hofgeismar | Tel. 05671 7666188

Reisemobile Gockert
Meer – Freiheit – Mieten

www.reisemobile-gockert.de
SOMMERURLAUB SCHONGEPLANT?

Wir habennochwenigeBuchungslücken in den Sommerferien.
Schnell sein lohnt sich!Aktuell imReisezeitraumJuni ( 1.6.–30.6.)

Rufen Sie uns an,wir beraten Sie gerne.
(Mindest-Mietzeit: 5Nächte)

Täglich tel.
erreichbar

Mo.–Fr. 8–19 Uhr,

Sa.–So. 10–19 Uhr

denkleinenV337 für 2 Personen für nur 115€/Tagmieten.

für Bauelemente (m/w/d)

www.teamdudeck.dedudeck.de

Autohaus Fiege GmbH&Co. KG
Dragonerstraße 15, 34369 Hofgeismar

Tel.: 05671 99689-0
www.autohaus-fiege.de

Neuwagen | Gebrauchtwagen
Service | Teile & Zubehör

Autovermietung

SERVICE

Sie finden unsere
Prospekte online unter:

Am Hohlen Weg 1 • Hofgeismar
Telefon 05671 2639

www.moebel-engelhardt.com

Holger
Klute
e. K.

Markenmatratzen
Lattenroste · Boxspringbetten
motorisierte Bettsysteme
direkt vom Hersteller

Produkte: baerenschlaf.de
holger@litbed.lt

Telefon 05692 99747-91
Bunsenstraße 28
34466 Wolfhagen

22. Juni
Märchendinner
Nur noch wenige
Plätze frei!

Hotel Burg Trendelburg
Steinweg 1 | 34388 Trendelburg

Telefon 05675 90 90 | info@burg-hotel-trendelburg.com

Sommerball auf Burg TrendelburgSommerball auf Burg Trendelburg
Beginn 18.30 Uhr – nur mit ReservierungBeginn 18.30 Uhr – nur mit Reservierung

& Abendgarderobe/Kostüm!& Abendgarderobe/Kostüm!

Freitag,Freitag,
19. Juli 202419. Juli 2024

Eine Nacht in VenedigEine Nacht in Venedig

SONNTAG—SAMSTAG
02.06.—08.06.2024
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.
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Den Waldtieren auf der Spur
Die Kita Deisel war eine Woche lang auf Entdeckungstour

Deisel – Seit vielen Jahren
veranstaltet die Kita Deisel
zweimal im Jahr eine Wald-
woche. Diesmal ging es in
Kooperation mit dem Natur-
park Reinhardswald und
Hessen Forst auf Entde-
ckungsreise in der Nähe des
Sportplatzes Gottsbüren.
Die fröhlichen Stimmen

der Kinder aus der Kita Dei-
sel sind schon von Weitem
zu hören. Sie bauen Hütten,
balancieren über Baumstäm-
me und untersuchen Käfer
mit einer Becherlupe. Eine
andere Gruppe ist mit Förs-
ter Stefan Bach auf dem
Pirschpfad unterwegs und
begegnet tatsächlich einem
Fuchs. Der ist zum Glück nur
ausgestopft und die Kinder
können sich gefahrlos einen
Stempel für ihre Entdeckung
abholen.
Die Waldtage gibt es in der

Kita Deisel seit über zehn
Jahren. Vergangenes Jahr hat
sich Leiterin Nicole Nehr-
dich mit dem Naturpark
Reinhardswald und Hessen
Forst erstmals professionelle
Unterstützung mit ins Boot
geholt. Förster und Waldpä-
dagoge Stefan Bach hat mit
Natur- und Umweltpädago-
gin Ulrike Flotho das Kon-
zept entwickelt, das die Kin-
der den Wald mit allen Sin-
nen erleben lässt.
Forstamtsleiter Holger

Pflüger-Grone und Manuela
Greipel vom Naturpark Rein-
hardswald liegt das Thema
Umweltbildung sehr amHer-
zen. Umweltschutz spielt da-
bei eine wichtige Rolle, so Ul-
rike Flotho: „Ich schütze,

was ich kenne.“ Zum Ab-
schluss des Waldtages fin-
den sich die Kinder zum ge-
meinsamen Essen zusam-

men. Sie werden viel zu er-
zählen haben, wenn sie nach
Hause kommen.

red

Kontakt: Wer sich für das Ange-
bot interessiert, kann sich an Hol-
ger Pflüger-Grone und Stefan
Bach wenden: stefan.bach@na-
turpark-reinhardswald.de

� Den Wald mit allen Sin-
nen erleben: das machen
die Kita-Kinder Hannes
und Emil Kulka (von
links), Kira Stromberg
und Oliver Rohrberg.

FOTO: DOROTHEE KÖNEMANN

Neuer Prospekt zeigt
Sehenswürdigkeiten

parks ein vielfältiges Infor-
mations- und Mitmachange-
bot bereithält und sich auf
viele Stand-Besucher freut, ist
das Heft in den Touristinfor-
mationen und Rathäusern
der Mitglieds-Kommunen er-
hältlich.
Darüber hinaus kann es auf

der Homepage unter natur-
park-habichtwald.de herun-
tergeladen oder bestellt wer-
den. bar

den Bergpark Wilhelmshöhe
und Kassel runden die Infor-
mationen in dem Prospekt
ab. QR-Codes auf den Seiten
verlinken direkt zu den wei-
terführenden Informationen
auf der Homepage des Natur-
parks.
Wer Interesse an dem neu-

en Prospekt hat, muss dafür
nicht extra den Hessentag in
Fritzlar besuchen. Auch
wenn das Team des Natur-

Wolfhager Land – Er ist klein,
handlich und enthält die
wichtigsten Freizeitangebote
und Sehenswürdigkeiten im
Naturpark Habichtswald: der
neue Prospekt „Unsere Bes-
ten“ der touristischen Ar-
beitsgemeinschaft (TAG) Na-
turpark Habichtswald.
Dass das kleine Heft im für

touristische Prospekte eher
ungewohnten A6-Format her-
kommt, ist eine bewusste
Entscheidung gewesen, er-
läutert Heike Dietrichkeit,
Geschäftsführerin der TAG.
„Wir wollten speziell für den
Hessentag in Fritzlar einen
informativen Streuflyer im
Hosentaschenformat aufle-
gen, der die Menschen für die
Angebote im Naturpark Ha-
bichtswald begeistert“, so
Dietrichkeit.
Denn der Naturpark wird

während des gesamten Hes-
sentags mit einem eigenen
Stand auf der Sonderfläche
Natur auf der Spur vertreten
sein.
Natürlich hat auch das The-

ma Nachhaltigkeit eine wich-
tige Rolle bei den Überlegun-
gen gespielt. Statt vieler un-
terschiedlicher Prospekte
können die Besucher des Hes-
sentags am Naturpark-Stand
nun ein Heftmitnehmen, das
alle wesentlichen Informatio-
nen bündelt.
Neben den vielfältigen

Wander- und Radangeboten
fehlen auch Hinweise auf die
Trekkingplätze, die Veran-
staltungsreihen „Erlebnis Na-
tur“ und „GartenLiebe“ und
Familienangebote nicht. Na-
turpark-Tipps zu besonderen
Angeboten und Hinweise auf

Naturpark Habichtswald: Prospekt 2024 Unsere Besten
FOTO: NATURPARK HABICHTSWALD /NH

Der Verkauf von Gold lohnt sich!
Wir bewerten und kaufen Erbgold, Altgold, Zahngold oder auch Feingold und Barren.

„Gerade in den aktuellen Zeiten lohnt sich der
Verkauf von Gold, der Preis bleibt auf hohem
Niveau stabil“, sagt Georges Khalil.
„Mein Angebot ist fair und unverbindlich, mei-
ne Expertise der angebotenen Waren ist völlig
kostenfrei“, betont er und schafft damit gute
Voraussetzungen für einen soliden und transpa-
renten Goldverkauf. Seit über 10 Jahren betreibt
er das kleine Ladengeschäft im Zentrum von

Hofgeismar. Seine Kunden schätzen den freund-
lichen Umgang und die Atmosphäre.
Der Goldpreis ist hoch und hat sich auch auf
den internationalen Goldmärkten auf einem
hohen Niveau etabliert. Der Goldankauf am
Töpfermarkt ist gerade jetzt eine gute Adresse,
um erfolgreich zu verkaufen. Selbstverständlich
ist ein Verkauf kein Muss, wenn der angebote-
ne Preis nicht zusagt. Meistens jedoch sind die
Kunden von Georges Khalil positiv überrascht.
„Wir begutachten die Ware gemeinsam und er-
mitteln den Wert, viele meiner Kunden freuen
sich dann darüber, dass sie für alte Dinge wider
Erwarten noch gute Preise erzielen können.“
Ob spontaner Besuch im Ladengeschäft oder
vorab mit telefonischer Terminvereinbarung,
beides ist möglich. Georges Khalil hat sein
Geschäft Montag bis Freitag von 10.30 Uhr
bis 15.00 Uhr und Samstag von 10.30 Uhr bis
13.00 Uhr geöffnet. Telefonisch ist er unter
Tel. 0173 5762768 für Interessierte erreichbar.

Anzeige

GOLDANKAUF KASSEL

Obere Königsstraße 37a · 34117 Kassel · Telefon 0561 50 555 15
(direkt am Opernplatz, unterhalb Brillen Fielmann)

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10.00–18.00 Uhr · Sa. 10.00–15.00 Uhr
www.goldankaufkassel.de

• ALTGOLD
• Zahngold (auchmit Zähnen)
• Goldmünzen
• Goldbarren
• Silberschmuck undMünzen
• Erbnachlässe/DM, kompl. Münzsammlungen
• LUXUSUHREN

MACHEN SIE IHR GOLD ZU GELD

Seit
15 Jahren

Seriös und transparent
Unkompliziert & schnell

Sofort Bargeld!

Podologische Fachpraxis Nicole Schmidt | Bahnhofstr. 4 | 34369 Hofgeismar

Vereinbaren Sie Ihren
persönlichen Termin unter

0 56 71-608 77 11

in der Podologischen Fachpraxis Nicole Schmidt
Montag bis Mittwoch

Wellness und Beauty für gesunde Füße
Für ein gutes Fußgefühl, das man sehen kann

Ihre Spezialisten für medizinsche Fußbehandlung
Behandlung von:
► eingewachsene Nägel ohne OP
► Nagelpilzinfektion
► Hühneraugen/ Warzen
► Druckstellen
► und vielem mehr

Kassenleistung für:
► Diabetiker
► Neuropatiker
► Patienten mit Querschnittsyndrom

Wir finden für jedes Fußproblem eine Lösung!

d d l h

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90
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Schützen im Amt bestätigt
VfB-Sparte Eberschütz blickt auf Erfolge und geplante Projekte
Eberschütz – Neuwahlen stan-
den auf der Tagesordnung bei
der Schützenabteilung des
VfB 06/20 Eberschütz in der
Jahreshauptversammlung.
Im Wesentlichen wurden die
Vorstandsmitglieder in ihren
Ämtern bestätigt, teilt der
Verein mit.
Das sind: der Schützen-

meister Michael Tebus und
sein Stellvertreter Siegbert
Mrozik, die Kassiererin Inge
Tebus, die Schützenmeisterin
Sabine Rode, die Jugendwar-

tin Karina Tebus und ihr
Stellvertreter Daniel Trupke
sowie die Schriftführerin Hei-
di Rode.
Neu ins Amt gewählt wur-

den Emma Albrecht als stell-
vertretende Schriftführerin,
Wanja Schläger als stellver-
tretender Schießmeister,
stellvertretende Kassiererin
Tine Kleppe, die Fahnenträ-
ger Colin Rode und Lukas An-
dreas sowie Hans Kaczor als
Medienbeauftragter.
Die Schützenabteilung ver-

fügt über 67Mitglieder, heißt
es weiter. Sehr erfreulich für
den Verein ist die Teilnahme
von zehn Jugendlichen an
verschiedenen Wettkämp-
fen. Im Sportjahr 2022/23
wurde Emma Albrecht Run-
denwettkampfsiegerin in der
Juniorinnen-Klasse.
Michael Tebus bedankt

sich für den Einsatz der Mit-
glieder innerhalb der Abtei-
lung und besonders für die
breite Unterstützung beim
Umbau des Schießstands, der

verbandsseitig gefordert wur-
de. Außerdem plant der Ver-
ein eine Umstellung auf eine
elektrische Zählanlage, die
Planung gehe nun in die fina-
le Phase.
Die Schützenabteilung des

VfB 06/20 Eberschütz verfügt
über eine Mannschaft Luft-
pistole und zwei Mannschaf-
ten Luftgewehr. Wer interes-
siert ist, kann zum Training
freitags von 18 bis 19.30 Uhr
kommen und sich informie-
ren. vfb-eberschuetz.de/ vsa

� Sie machen in ihrer
Funktion in der Schützen-
abteilung weiter: Hans
Kaczor (von links), Inge
Tebus, Emma Albrecht,
Karina Tebus, Heidi
Rode, Daniel Trupke, Mi-
chael Tebus, Siegbert
Mrozik, Tine Kleppe,
Wanja Schläger und Sa-
bine Rode.

FOTO: SCHÜTZEN VFB EBERSCHÜTZ / NH

„Singen ist gesund und macht klug“
Lippoldsberger Kantorei feierte 100-Jähriges mit Freunden und viel Musik

Im Anschluss an den Got-
tesdienst erläuterte Martin
Seimer die Ausstellung zur
Geschichte der Kantorei. Er
spielte auf einem histori-
schen Harmonium aus Ver-
nawahlshausen und es gab
barocke Triosonaten zu hö-
ren. Nach einem idyllischen
Mittagessen vor der Kloster-
kirche hatten sich die Ge-
sangsvereine Lippoldsberg
und Gieselwerder angesagt.
Ebenso traten der Lippolds-
berger Kinderchor und Po-
saunenchor beim Geburts-
tagsfest auf. zlö

Neben Ausschnitten aus
der Bach-Kantate BWV 29, et-
wa der markant-flotten In-
strumentaleinleitung und
dem Satz „Wir danken dir“
gab es ein feierliches Laudate
von Knut Nystedt und als
Kontrast das eindringliche
„Locus iste“ vonAnton Bruck-
ner. In dessen dramatischen
Pausen verfehlte der Nach-
hall der Klosterkirche seine
Wirkung nicht. Bei einigen
Stücken war die Gemeinde
zum Mitsingen aufgerufen –
so auch beim abschließenden
Hallelujah-Kanon.

Bürgermeister Cornelius Tur-
rey dankte den Sängerinnen
und Sängern für ihre enga-
gierte Arbeit.
In der voll besetzten Kirche

bekamen Freunde und Weg-
gefährten der Kantorei wäh-
rend des Gottesdienstes Kost-
proben der klanglichen Mög-
lichkeiten von Kantorei und
Klosterkirche. Neben den
Sängerinnen und Sänger
wirkte ein kleines Orchester
mit Musikern aus Wesertal
bis Göttingen mit. Peer
Schlechta unterstützte an der
Orgel.

Lippoldsberg – Pfarrer Christi-
an Trappe verwies in seiner
Predigt auf wissenschaftliche
Erkenntnisse zum positiven
Effekt des Singens: „Singen
ist gesund und macht klug.“
Beim Festgottesdienst zum
100. Geburtstag der Lippolds-
berger Kantorei ging der Pfar-
rer der Frage nach, warum
Menschen singen. Sein Ziel:
Der eine oder andere solle
sich fragen „Warum singe ich
eigentlich nicht öfter?“
Natürlich drehte sich beim

Geburtstagsfest der Kantorei
in und um die Lippoldsberger
Klosterkirche alles um den
Chorgesang. Dabei wurde
auch auf die besondere Ver-
bindung des Kirchenbausmit
der Musik hingewiesen: „Die
Kirche wurde um den Klang
derMusik herumgebaut“, be-
schrieb es Trappe. Das Gewöl-
be verstärke den Klang, der
schlicht gehaltene Raum len-
ke nicht ab.
Auch Bezirkskantor Dirk

Wischerhoff, der die Gratula-
tion von Kirchenkreis und
Landeskirche überbrachte,
verwies auf die lange Traditi-
on derMusik in dieser Kirche.
Der Bedeutung der Kirche sei
es auch zu verdanken, dass
hier bis heute eine hauptamt-
liche Kantorenstelle erhalten
werden konnte. Wesertals

Kantor Martin Seimer dirigierte nicht nur die Kantorei und das Orchester, sondern gleich alle Besucher des Jubiläumsgottesdienstes. FOTOS: MARKUS LÖSCHNER

Im Freien ging es nach dem Gottesdienst weiter: erst mit ei-
nem gemeinsamen Mittagessen, dann mit viel Gesang.

Flohmarkt
Metro
02.06.
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SENIOR EXPERTS
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Menschenrettung bei Starkregen
Pfingstübung lockte trotz schlechten Wetters über 100 Zuschauer an

Schaulustige zur Übung ge-
kommen sind. Damit habe
ich persönlich nicht gerech-
net“, sagte Swoboda.

red

ern sollen, doch wegen der
Witterung war bereits nach
etwa 30 Minuten Schluss.
„Ich war überrascht, dass
trotz des Regens so viele

sche Hilfswerk simulierte auf
einer nahe gelegenen Treppe
das Freischneiden eines um-
gestürzten Baumes, um den
Einsatzkräften den Weg zu
räumen. Da das THW derzeit
nach dem Hochwasser an der
Saar und am Rhein im Ein-
satz ist, sei auch nur eine be-
schränkte Anzahl an Kräften
zum Einsatz gekommen, so
Swoboda.
Insgesamt seien circa 50

Kräfte der Kernstadt-Feuer-
wehr, des DRK und des THW
im Einsatz gewesen. Die Feu-
erwehr setzte drei ihrer ange-
rückten Fahrzeuge ein, da-
runter die Drehleiter. Es wa-
ren nochmehr Fahrzeuge an-
gerückt, die jedoch nicht
zum Einsatz kamen. Denn
aufgrund des Regens fand
nur eine abgespeckte Version
der Übung statt, wie Swoboda
erklärte. Eigentlich hätte die
Übung bis zu 45Minuten dau-

Fahrzeuge von Feuerwehr,
THW und DRK an den Ein-
satzort in der Ippinghäuser
Straße 2, das Domizil des
DRK-Kreisverbandes Region
Kassel.
„Für die Übung haben wir

einen Gebäudebrand insze-
niert, bei demmehrere Perso-
nen im Gebäude vermisst
wurden“, berichtet der Stadt-
brandinspektor. Die Aufgabe
der Feuerwehr sei es gewe-
sen, die Personen zu retten.
Dazu benutzte die Feuerwehr
zum einen die Drehleiter,
zum anderen kämpften sich
zwei Trupps unter Atem-
schutz ins Gebäude vor, um
die vermissten Personen zu
finden und aus der Gefahren-
situation zu befreien.
Anschließend sollten die

Verletzten, die zum Teil rea-
listisch präparierte Wunden
aufwiesen, vom Roten Kreuz
versorgt werden. Das Techni-

Wolfhagen – Auch prasselnder
Dauerregen hielt die Verant-
wortlichen am Dienstag-
abend nicht davon ab, die tra-
ditionelle Pfingstübung wie
geplant abzuhalten. Belohnt
wurden sie mit über 100 Zu-
schauern.
Die Schauübung am Diens-

tag nach Pfingsten hat in
Wolfhagen Tradition. Sie gibt
es schon seit über 100 Jahren,
wie Stadtbrandinspektor Se-
bastian Swoboda erklärte.
Seit den 1970er/-80er-Jahren
seien auch die Kräfte vom
THW-Ortsverband und vom
DRK-Ortsverband daran be-
teiligt. „Davorwar das eine al-
leinige Übung der Wolfhager
Feuerwehr“, so Swoboda.
Trotz Regens hatten die

zahlreichen Zuschauer, da-
runter viele Kinder, auch
diesmal einiges zu bestau-
nen. Kurz nach 18 Uhr eilten
unter Sirenengeheul die

Verletzte evakuiert: Der DRK-Ortsverband versorgte nach erfolgreicher Rettung die ver-
letzten Personen. Das THW simulierte, wie ein Weg freigeschnitten wird.

Verrauchtes DRK-Gebäude: Doch was wie ein ernster Brand aussieht, war bloß inszeniert. Die Feuerwehr rettete unter anderem mit der Drehleiter meh-
rere Personen aus dem Gebäude. FOTO: PAUL BRÖKER

Info-Abend
zu Tauffeier
Trendelburg/Deisel – Pfarrerin
Jennifer Schwarz und die Kir-
chenvorstände Trendelburg
laden für Sonntag, 30. Juni,
11 Uhr zum Tauffest im Grü-
nen ein. Familien, die ihre
Kinder taufen lassen möch-
ten, und taufinteressierte Er-
wachsene sind zu einem Info-
Abend am Dienstag, 28. Mai,
um 18 Uhr imGemeindehaus
in Deisel willkommen. mai
Weitere Informationen im Pfarr-
amt/Gemeindebüro unter
Tel.: 0 56 75/3 88 oder pfarr-
amt.trendelburg@ekkw.de

Bauchgesänge
und andere
Ungereimtheiten
Hofgeismar – Die nächste
Abendveranstaltung in der
Stadtbücherei Hofgeismar ist
am Freitag, 28. Juni, um
19.30 Uhr unter dem Titel
„Murzarella – Music-Puppet-
Comedy – Bauchgesänge und
andere Ungereimtheiten“.
Sabine Murza, alias Murza-

rella, Deutschlands einzige
Bauchrednersängerin, hat
den Schlager singenden Ka-
kadu Dudu, die freche Kanal-
ratte Kalle, der Heavy-Metall-
Songs im Repertoire hat, und
Adelheid, die kapriziöse
Buchhalterin, die Opernarien
schmettert, mit im Gepäck.
Murzarella lässt die Puppen
nicht tanzen, sondern singen.
Der Kartenvorverkauf ist

gestartet. mai

Tickets für 21,20 Euro in der
Stadtbücherei, Tel. 0 56 71/
99 91 00, der Tourist-Info
Tel. 0 56 71/99 92 22 oder online
unter: tickets.hofgeismar.de.
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Der Ball rollt wieder
Heimspiele des SV Mariendorf künftig im heimischen Heidepark-Stadion

Dippel selbst kam bereits
im Alter von 17 Jahren zum
SVM. Mittlerweile bildet der
23-Jährige zusammen mit
dem ersten Vorsitzenden To-
bias Enders den Kopf des 175-
Mitglieder-Vereins. Das Pro-
blemwar bis zuletzt eben nur
der Platz. Im Laufe des Jahres
wurden Ballfangzaun und
Flutlicht erneuert sowie die
Kabinen und Duschen sa-
niert. „Wir haben jetzt so viel
modernisiert. Wäre schade,
wenn wir jetzt nicht im hei-
mischen Stadion spielen
könnten.“ Doch diese Zeiten
scheinen erst mal vorbei.
Kürzlich bestritt die erste
Mannschaft bereits ein Spiel
in Mariendorf – da sich die
Saison dem Ende neigt, leider
vorerst das Letzte. Auch in
Zukunft werden weiter
Schubkarren rollen. Denn:
Arbeit gibt es noch genug.
Doch die Geräuschkulisse
soll künftig wieder vor allem
von jubelnden Zuschauern
kommen – dann vielleicht so-
gar eine Liga höher. Die
Chancen, in die Kreisliga A
aufzusteigen, stehen für Ma-
riendorf derzeit sehr gut. red

antwortlichkeiten zu sensibi-
lisieren.“

ein Zugehörigkeitsgefühl zu
schaffen und alle für die Ver-

eine turnusmäßige Tiefenlo-
ckerung inklusive Besandung
an. Diese wird von der Stadt
Immenhausen bereitgestellt.
Dann sollte einer Zukunft im
Heidepark-Stadion nichts
mehr imWege stehen.

Ohnehin hat sich in den
vergangenen zwei Jahren viel
getan beim Sportverein Mari-
endorf. Der Vorstand wech-
selte, mit der Abteilung Darts
undWandernwurden bereits
zu Beginn des Jahres zwei
neue Sparten gegründet und
eine zweite Mannschaft
nimmt seit dieser Saison am
Spielbetrieb teil. „Von so ei-
ner Entwicklung habe ich da-
mals geträumt. Hätte es mir
jemand auf einem Blatt Pa-
pier gegeben, hätte ich es so-
fort unterschrieben.“, sagt
Dippel. Das Geheimrezept?
Seit Langem stellt sich der
Verein intern von selbst auf.
Besetzt wichtige Positionen
mit Spielern aus den eigenen
Reihen. „Wir versuchen so

richtig heimisch“, sagt der
zweite Vorsitzende Nils Dip-
pel. Das sei auch zulasten der
Zuschauerzahlen undOrgani-
satoren gewesen.
Nun hat der Verein be-

schlossen, selbst aktiv zuwer-
den undhat finanzielleMittel
für eine Fertigstellung der be-
reits vorhandenen „Wühl-
maussperre“ bereitgestellt. In
Eigenleistung wurde mit ei-
ner Bodenfräse ein langer
Graben an den Seiten des
Platzes entlang gezogen und
mit Schotter aufgefüllt. Die
Sperre soll die Artengeschüt-
zen Tiere fernhalten.
Bereits vor einiger Zeit wur-

de in Zusammenarbeit mit
Dirk Reinhardt von der Stadt
Immenhausen an drei Seiten
des Platzes eine Barriere er-
richtet. Anschließend wurde
der Schotter verdichtet und
mit Erde abgedeckt. Rund
zehn Stunden dauerten die
Arbeiten. „Für den Sommer
sollten wir nun endlich eine
Grundlage geschaffen haben,
um den Platz langfristig in ei-
nen bespielbaren Zustand zu
versetzen“, sagt Dippel. In
der Sommerpause steht noch

Immenhausen – So laut war es
schon lange nicht mehr im
Heideparkstadion des SV Ma-
riendorf. Doch statt Jubel und
gängigen Fußballphrasen er-
tönen Maschinengeräusche
sowie der Klang von Spaten
und Hacke.
Seit Jahren hat der Fußball-

verein des Immenhäuser
Stadtteils Probleme mit sei-
nem Geläuf. Unebenheiten
und Löchermachten das Fuß-
ballspielen in der jüngeren
Vergangenheit schier un-
möglich – und gefährlich. Zu-
dem erklärten Maulwurf und
Wühlmaus den Platz am Hei-
deweg zu ihrem Zuhause. Sie
verursachten tiefe Rillen und
Gänge. Temporäre Arbeits-
einsätze oder Ausbesserun-
gen der betroffenen Stellen
halfen oft nur für kurze Zeit.
Die Mannschaft musste ih-

re Heimspiele in Immenhau-
sen austragen. Mal auf dem
Kunstrasenplatz, mal auf
dem Jahnplatz. Ein Hin und
Her. Die Unzufriedenheit un-
ter den Spielern und Fans hat
dadurch zugenommen. „Es
ist kein Dauerzustand, aktu-
ell fühlenwir uns nirgends so

Der Graben für die Wühlmaussperre: Alexander Sporr an der
Bodenfräse. FOTO: PRIVAT/NH

Die Bauarbeiten auf dem Sportplatz in Mariendorf sind vorerst zu Ende. Die Heimspiele des Sportvereins sollen nun wieder im heimischen Heidepark stattfinden. Vieles strahlt in einem
neuen Glanz. Auch das Schild am Eingang der Sportstätte wurde erneuert. Der zweite Vorsitzende Nils Dippel (Foto) ist zufrieden mit dem Verlauf – doch zu tun gibt es auch in Zu-
kunft genug. FOTO: JULIAN BRÜCKMANN

Vorstandswechsel
und neue Sparten

400 Unterschriften für Erhalt des Glasmuseums übergeben
Museumsverein engagiert sich auch für hauptamtliche Leitung – Ort sei wichtig für Tourismus und Kultur

mann nicht verschließen, be-
richtete Siebert. Die Beset-
zung der im Stellenplan vor-
gesehenen Stelle sei aber von
der Genehmigung durch die
Stadtverordnetenversamm-
lung abhängig. Administrati-
ve Tätigkeiten solle einMitar-
beiter der Stadtverwaltung
künftig übernehmen. Dazu
gehörten Telefon- und E-Mail-
Kontakte.
An derMitgliederversamm-

lung nahmen auch einige
Kommunalpolitiker teil, sag-
te Siebert. In der Versamm-
lung sei vorgeschlagen wor-
den, die Museumsräume
künftig verstärkt auch für an-
dere kulturelle Zwecke zu

nutzen und das Museum
„breiter aufzustellen“. Ge-
nannt wurden beispielsweise
Kurse der Volkshochschule.
Außerdem soll sich eine Ar-

beitsgruppe mit der Zukunft
des Glasmuseums beschäfti-
gen. In der AG sollen sich Ver-
treter der Parlamentsfraktio-
nen und desMuseumsvereins
mit dem Thema beschäfti-
gen. ber

FOTOS: D. BINIENDA-BEER/P. DA COSTA/ARCHIV

Service: Das Glasmuseum soll ab
5. Juni mittwochs und donners-
tags von 14 bis 17 Uhr sowie frei-
tags bis sonntags von 13 bis 17
Uhr geöffnet sein. Montags und
dienstags bleibt es geschlossen.

rungen anzubieten. Die jetzi-
ge Lösung ohne hauptamtli-
che Leitung sähen sie nur als
Übergangslösung. Die Verant-
wortung für das Museum lie-
ge bei der Stadt, habe es in
der Versammlung geheißen.
Diesen Wünschen wolle

sich Bürgermeister Ober-

aber eine professionelle
hauptamtliche Leitung.
Die Vereinsmitglieder be-

schlossen in der Versamm-
lung, auch künftig die ehren-
amtliche Betreuung des Mu-
seums an den Wochenenden
zu übernehmen. Sie seien
auch bereit, weiterhin Füh-

Mehr als die Hälfte stamme
von Besuchern aus der nähe-
ren Umgebung sowie aus
dem gesamten Bundesgebiet
und den Niederlanden. Der
Vorsitzende sieht das als „Be-
weis für das ungebrochene
Interesse an diesem einzigen
Spezialmuseum für Glas in
Hessen“.
Für Immenhausen sei das

Museum ein wichtiger Ort
der Kultur und bedeutsam
für den Tourismus in der
Stadt. Siebert betonte, dass
das Glasmuseum auch in Zu-
kunft Sonderausstellungen
zeigen müsse, um seine Be-
deutung zu behalten. Diese
Ausstellungen erforderten

Immenhausen – Mehr als 400
Unterschriften für den Erhalt
des Glasmuseums in Immen-
hausen hat der Museumsver-
ein an Bürgermeister Lars
Obermann übergeben. Vor-
sitzender Erhard Siebert
überreichte die Petition wäh-
rend der Jahreshauptver-
sammlung. Der Grund für die
Unterschriftensammlung
war die beabsichtigte vorläu-
fige Nichtbesetzung der frei
werdenden Leitungsstelle für
das Museum.
Die meisten Unterschriften

hätten die Mitglieder der Ge-
sellschaft der Freunde der
Glaskunst in Immenhausen
gesammelt, sagte Siebert.

Erhard Siebert
Museumsverein

Lars Obermann
Bürgermeister
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Damit jeder Handgriff sitzt
DRK übt für möglichen Einsatz bei der Fußball-EM

Wolfhagen – Eines wünschen
sich alle Fußball-Fans: Die
vom 14. Juni bis 14. Juli in
Deutschland stattfindende
Fußball-Europameister-
schaft der Männer möge –
wie 2006 die Weltmeister-
schaft in Deutschland – wie-
der ein Sommermärchen
werden. Dazu gehört auch,
dass die sportliche Großver-
anstaltung ohne große Pro-
bleme über die Bühne geht,
von Katastrophen verschont
bleibt.
Das verantwortliche Bun-

desamt für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhil-
fe hat sich in Kooperation
mit den zuständigen Ret-
tungsdiensten dennoch in-
tensiv auf größere Lagen
vorbereitet – durch eine Me-
dizinische Task Force des
Bundes, kurz:
MTF. Dies ist eine standar-

disierte, sanitätsdienstliche,
arztbesetzte Einheit zur me-
dizinischen Versorgung ei-
ner großen Anzahl von Ver-
letzten. Zum Beispiel bei ei-
ner Massenpanik in einem
der Stadien.
Zu dieser Medizinischen

Task Force gehört auch der
Kreisverband Region Kassel
des Deutschen Roten Kreu-
zes (DRK). Zum Einsatz kä-
men die Helfer aus dem
Wolfhager Land und dem
Altkreis Kassel dann, wenn
etwas bei den sechs Spielen
in Dortmund passieren wür-
de, erklärt der verantwortli-
che Zug- und Bereitschafts-
leiter im DRK-Stützpunkt

Wolfhagen, Thomas Uthof.
Und damit die ehrenamtli-
chen DRK-Helfer dann auch
fit sind und jeder Handgriff
sitzt, werden sie schon seit

Wochen intensiv geschult.
Auch am Samstag wurde im
Wolfhager Stützpunkt wie-
der intensiv trainiert.
Aufgabenschwerpunkte

Transportmöglichkeiten
von Patienten in ein Kran-
kenhaus.
Bereits im Januar wurden

alle Wolfhager Helfer in der
Herz-Lungen-Wiederbele-
bung unter ärztlicher Auf-
sicht geschult. Danach gab
es eine Weiterbildung zum
sicheren Umgang mit den
vom Bund neu zugeteilten
Materialien: der Becken-
schlinge, mit der beim Pa-
tienten eine Beckenfraktur
geschient wird, oder auch ei-
nes Tourniquets, das zum
Abbinden bei starken Blu-
tungen eingesetzt wird. Die
fachliche Aufsicht und An-
leitung lag bei Orts
vereinsarzt André Raum,
Chefarzt in der Kreisklinik
Wolfhagen. Auch der Auf-
bau eines Behandlungszel-
tes und die Handhabung ei-
nes neuen Aggregats für
Licht und Wärme wurden
immer wieder geübt. Dabei
kam auch ein neues Batte-
riespeichersystem zum Ein-
satz, das über Fotovoltaik,
Windkraft sowie einen Ge-
nerator gespeist wird.
Thomas Uthof: „Wir sind

optimal für Einsätze vorbe-
reitet, hoffen aber, dass die-
ser Kelch an uns vorüber-
geht.“ Da war er sich einig
mit Frank Brunst, der als
stellvertretender Kreis-
brandinspektor zuständig
ist für den Katastrophen-
schutz im Landkreis Kassel
und am Samstag beim
Übungsbetrieb dabei war.

zih

tenablagen und Sichtungs-
stellen, das Schaffen von
Möglichkeiten zur weiteren
Behandlung bei verzögerten
oder kurzfristig fehlenden

waren dabei die medizini-
sche Erstversorgung von
Schwerverletzten und akut
Erkrankten sowie der Auf-
bau und Betrieb von Patien-

Übung macht den Meister: Lea Pairan, Paula Uthof und Caro Ries bauen eine sogenannte Patientenablage auf.
FOTO: REINHARD MICHL

Rosen-Apotheke
seit 1864

Inh. Anja Claus
Karlshafener Str. 8
34388 Trendelburg
Telefon 05675 353

info@rosen-apotheke-trendelburg.de
www.rosen-apotheke-trendelburg.de

SCHLOSS-APOTHEKE
Apothekerin Torill Schulze

Wilhelmsthaler Straße 54
34379 CALDEN
Telefon 05674 4488
Fax 05674 7316

schlossapothekecalden@t-online.de

HUBERTUS
APOTHEKE
Apotheker Parzefall
Bahnhofstraße 3
34369 Hofgeismar
Tel.: 0 56 71 - 99 36 0
Fax: 0 56 71 - 99 36 29
E-Mail: info@hubertus-apotheke-hofgeismar.de

Leserthema „Tag der Apotheke am 7. Juni“Tipps
&

Service Tag der Apotheke
Redebedarf über politischen Rahmen

Viele Apotheken nutzen
den Tag der Apotheke zu-
dem für besondere Aktio-
nen und informieren über
Gesundheitsthemen. Etliche
von ihnen präsentieren sich
nicht nur an ihrem eigentli-
chen Standort, sondern auch
auf kleinen und großen Ver-
anstaltungen in den Innen-
städten und anderen stark
frequentierten Plätzen.

red

So auch in diesem Jahr, in
dem das Leistungsspektrum
der Apotheken und ihre Be-
deutung für die Arzneimit-
telversorgung auf ganz be-
sondere Weise im Fokus des
Tags der Apotheke 2024 ste-
hen. Unter dem Aktionsmot-
to „Wir müssen reden. Die
Apotheke.“ wollen die Apo-
thekenteams in diesem Jahr
mit Politikerinnen und Politi-
kern ins Gespräch kommen.

J edes Jahr am 7. Juni ist
der „Tag der Apotheke“.
Die ABDA – die Bundes-

vereinigung Deutscher Apo-
thekerverbände – ruft den
„Tag der Apotheke“ bereits
seit 1998 aus, um auf den
Stellenwert der öffentlichen
Apotheken als Instanz im
Gesundheitswesen hinzu-
weisen und um auf die Be-
deutung des apothekerli-
chen Heilberufes für die Arz-
neimittelversorgung der Be-
völkerung aufmerksam zu
machen. Dabei stehen die
Betreuung der Patientinnen
und Patienten durch das
pharmazeutische Personal
und das breite Leistungs-
spektrum der Apotheken im
Fokus. Auch die politischen
Forderungen der Apothe-
kerschaft spielen am Tag der
Apotheke immer wieder ei-
ne wichtige Rolle – schließ-
lich ist die Stabilität der Apo-
theken unmittelbar an Rah-
menbedingungen geknüpft,
die von der Bundesregie-
rung und vom Gesetzgeber
vorgegeben werden.

Am Tag der Apotheke am 7. Juni machen die Apothe-
ken-Teams auf ihre Rolle in der Gesundheitsversor-
gung aufmerksam. FOTO: PANTHERMEDIA / YURI ARCURS

Gesund im Sommer
Urlaub 2024: Das gehört in die Reiseapotheke

rung. Darum sollte man un-
bedingt kühlende Gele und
Elektrolytlösungen einpa-
cken – letztere sind auch hilf-
reich bei Durchfallerkrankun-
gen. „Generell gehören Mit-
tel gegen Magen-Darm-Be-
schwerden in jede Reiseapo-
theke. Dazu Schmerz- und
Fiebermittel, ein Fieberther-
mometer, Verbandszeug,
Desinfektionsmittel, Augen-
tropfen sowie Blasenpflaster
– und natürlich alle Medika-
mente, die dauerhaft einge-
nommen werden müssen“,
so Beutling.

Der Apotheker empfiehlt
darüber hinaus, sich sicher-
heitshalber ein Breitbandan-
tibiotikum vom Arzt ver-
schreiben zu lassen und mit-
zunehmen. Nicht zuletzt
können veränderte Klimabe-
dingungen zu einer Zunah-
me von Allergenen wie Pol-
len führen. Daher sollten An-
tihistaminika und andere al-
lergielindernde Medikamen-
te in der Ausstattung nicht
fehlen – falls man zu Heu-
schnupfen und Co. neigt. djd

wurden zwar noch keine
durch Insekten wie die Tiger-
mücke übertragenen Krank-
heiten nachgewiesen, den-
noch ist es sinnvoll, sich mit
Repellents gegen sie zu
schützen“, so der Experte.
Denn auch die Häufigkeit
von infizierten Stichen ein-
heimischer Mücken habe sei-
ner Erfahrung nach zuge-
nommen. Zudem sollte man
sich über die aktuellen Risi-
ken am Reiseziel informieren
und entsprechende Prophy-
laxe wie Malariatabletten
und Impfungen in Betracht
ziehen. „In der Apotheke
können wir hierzu kompe-
tent beraten“, betont Beut-
ling.

Mit den im Zuge des Klima-
wandels steigenden Tempe-
raturen erhöht sich außer-
dem das Risiko für hitzebe-
dingte Erkrankungen wie
Hitzschlag oder Dehydrie-

E ndlich Urlaub: Die meis-
ten Menschen fiebern
der schönsten Zeit des

Jahres entgegen und freuen
sich auf entspannte Tage am
Strand und spannende Ent-
deckungstouren durch frem-
de Gefilde. Damit das Ferien-
vergnügen ungetrübt bleibt,
ist eine gut sortierte Reise-
apotheke wichtig – und gera-
de in Zeiten des Klimawan-
dels stellen sich hier neue He-
rausforderungen an Reisen-
de. Apotheker Martin Beut-
ling aus Oberhausen erklärt,
was es zu beachten gilt:
„Sonnenschutz ist natürlich
das A und O. Lichtschutzfak-
tor 50 ist obligat – und an
den exponierten Stellen
empfehle ich Sunblocker.
Wer unter Sonnenallergie
oder Akne leidet, sollte Emul-
gatoren vermeiden und auf
Gele zurückgreifen.“

Durch den Klimawandel
können sich die Verbrei-
tungsgebiete von Infektions-
krankheiten wie Malaria,
Denguefieber oder Zika-Vi-
rus ausweiten. „In Europa

Erhöhtes Risiko für
Hitzeerkrankungen



Anzeige

Jetzt um dieVorsorge kümmern!
Auf Unfall, Krankheit oder
Tod vorbereitet – mit dem
praktischen Ordner Ihrer
Heimatzeitung.

Es kann schnell gehen: Ein un-
achtsamer Moment und das
Leben ist nicht mehr, wie es
war. Ein Unfall, eine schwere
Krankheit, ja selbst das fort-
schreitende Alter verändert
alles. Ob Krankenhausaufent-
halt, Pflegefall oder Tod – An-
gehörigemüssen nicht nurmit
der Situation und ihren Gefüh-
len klarkommen. Sie stehen
auch vor einer Vielzahl an Fra-
gen: Welche Bankkonten und
Versicherungen gibt es? Wur-
de eine Vorsorgevollmacht er-
teilt? Existieren Patientenver-
fügung oder Testament?

Wer sich frühzeitig Gedanken
über seine Wünsche macht
und die wichtigsten Informa-
tionen entsprechend vorbe-
reitet, erspart sich und seinen
Liebsten im Fall der Fälle eine
Menge Zeit, Stress und Ner-
ven. Doch wo anfangen? Und
was gilt es zu beachten? Hier
hilft der praktische Vorsorge-
ordner unserer Zeitung weiter.
Übersichtlich zusammenge-
fasst und verständlich erklärt
finden Sie darin die wichtigs-
ten Kategorien.

In jedem Kapitel können wich-
tige Fakten notiert und Doku-
mente aufbewahrt werden.
Vordrucke, Erläuterungen und
Tipps helfen bei Unklarheiten
oder Unsicherheit weiter. So
ist am Ende alles Notwendige
strukturiert auf A4-Blättern zu-
sammengefasst und kann ge-
sammelt im Ringordner aufbe-

wahrt werden. Zudem bietet
der Ratgeber Ihnen Entschei-
dungshilfen, rechtliche Infor-
mationen und Unterstützung
sowie Adressen, bei denen
Sie – oder Ihre Angehörigen –
Hilfe finden.

Ein kleiner Einblick in
die Kapitel des Vorsorgeord-
ners:

1. Persönliches
Hier tragen Sie persönliche
Daten zu Ihrer Person ein. Wie
sieht Ihre Wohnsituation aus?
Welche Verträge, Mitglied-
schaften und Abonnements
sind aktuell? Welche Onlineac-

counts nutzen Sie? Auch Versi-
cherungen undWissenswertes
zur Rente finden Sie hier.

2. Finanzen
Welche Konten haben Sie bei
welcher Bank?Welche Zu- und
Abgänge werden verbucht?
Bestehen weitere Anlagen wie
Immobilien, Bausparverträge
oder Fonds? Hinterlegen Sie
auf den Seiten auch Angaben
zur Kontovollmacht
für andere Personen.

3. Vollmachten
Dieser Punkt bezieht sich auf
die Vorsorgevollmacht und die
Betreuungsverfügung. Sie fin-

den ausführliche Erklärungen,
die Sie beim Ausfüllen der Sei-
ten unterstützen.

4. Krankenhauseinweisung
In diesem Kapitel können Sie
eine persönliche Checkliste
hinterlassen, an der sich Ihre
Angehörigen orientieren kön-
nen, falls Sie in ein Kranken-
haus eingeliefert werden müs-
sen. Außerdem finden Sie hier
Informationen und Vordrucke
zur Patientenverfügung sowie
einen Organspendeausweis.

5. Testament
Die nächste Kategorie dient
der Zusammenstellung sämtli-
cher Informationen zur Erbfol-
ge. Außerdem finden Sie und
Ihre Nachkommen wissens-
werte und wichtige Hinweise
zur Erbschaftssteuer.

6. Todesfall
Nutzen Sie diesen Raum für
persönliche Notizen, Adres-
sen und nützliche Hinweise.

DerVorsorge-Ordner ist erhält-
lich in allen HNA-Geschäfts-
stellen sowie unter shop.hna.
de für 19,99 € bzw. 24,99 €
ohne Abonnement (weitere
Informationen entnehmen Sie
der Infobox unten). Doch der
Wert für Ihre Liebsten ist im
Ernstfall unbezahlbar. Mit dem
praktischen Inhaltsverzeichnis
bewahrt man Ordnung und
hat alle essenziellen Unterla-
gen auf einen Blick griffbereit.

Auch ist Platz für persönli-
che Notizen und Hinweise.
Schließlich ist es wichtig, dass
der persönliche Wille auch in
schwierigen Zeiten gewahrt
wird – und das erfordert vor
allem eines: Wissen.

Viele Menschen haben Angst,
später mal ein Pflegefall zu
werden – durch einen Unfall,
eine schwere Krankheit oder
einfach durch das fortschrei-
tende Alter. Mit dem prakti-
schen Vorsorgeordner kann

man gelassener in die Zukunft
blicken, schwierige Themen
einfach vermitteln und sich für
einen Ernstfall wappnen. Weil
sich mit der Zeit auch Lebens-
umstände und Bedürfnisse än-
dern, erlaubt es der Ringord-
ner jederzeit, die Sammlung
zu erweitern oder einzelne Do-
kumente wieder zu entfernen.
So bleibt er stets aktuell.

Sich mit Themen wie dem
Ernstfall auseinandersetzen,
ist natürlich nicht immer leicht.
Allerdings betrifft Vorsorge je-
des Alter. Es hilft, sich frühzei-
tig damit auseinanderzuset-
zen – und so die Liebsten in
schwierigen Zeiten zu entlas-
ten.Warten Sie damit nicht, bis
es zu spät ist!

Dank des Inhaltsverzeichnisses
behält man den Überblick, wel-
che Dokumente wo zu finden
sind.

Neben zahlreichen Erklärungen
sind auch Dokumente wie ein
Organspendeausweis im Vor-
sorgeordner enthalten.

Um den eigenen Willen festzu-
halten, gibt esChecklisten– zum
Beispiel für den Todesfall.

Sie möchten vorsorgen?
Dann bekommen Sie hier Ihr persönliches Exemplar:

Vor Ort: in allen HNA-Geschäftsstellen
Per Telefon: 0561 203 2030
Online: shop.hna.de
Der Preis: 19,99 Euro für HNA-Abonnenten

(Normalpreis: 24,99 €)

LOKALES

205 Züchter im Kreisverband
Kreisschau wird Höhepunkt der Rassekaninchenzüchter

Meister von Bernd Dettmar
(Grebenstein/ mit Loh-Rexe
schwarz) bei der Bundes-Ka-
ninchenschau in Leipzig so-
wie Hessenmeisterin von
Marie Brake (Carlsdorf/ mit
Kleinsilber gelb) bei der
Hessenschau in Gießen he-
raus. Vorsitzender Elsner
verabschiedete Robert Gan-
te aus dem Kreisverbands-
vorstand. Er überreichte
ihm als Dank und Anerken-
nung für seine ehrenamtli-
che Arbeit eine Plakette des
Landesverbandes der Kanin-
chenzüchter Kurhessen.
Gante war seit der Fusion
der beiden ehemaligen
Kreisverbände Hofgeismar
und Wolfhagen im Jahr
2015 als stellvertretender
Vorsitzender im Amt.
Über die dringende Impf-

empfehlung des Landesver-
bandes gegen die Kanin-
chenkrankheit RHD-2 (Rab-
bit Haemorrhagic Disease)
hinaus hat der Verband für
die Kreisschau Ende Novem-
ber in Zierenberg eine Impf-
pflicht beschlossen. Man
wolle seitens der Ausrichter
im Falle einer Tiererkran-
kung kein Risiko bezüglich
eventueller Entschädigungs-
ansprüche der Aussteller ein-
gehen. Der K 52 Wahlsburg
wird am 26./27. Oktober wie-
der seine traditionelle allge-
meine Schau in der Schwül-
metalhalle in Vernawahl-
shausen ausrichten.
Die nächste Kreisversamm-

lung (Herbstversammlung)
findet am Sonntag, 10. No-
vember, um 9 Uhr im Ver-
einsheim des K 20 Sielen
„Diemeltal“ statt.

ber

Hofgeismar/Wolfhagen – So-
wohl der Mitglieder- als
auch der Tierbestand im
Kreisverband der Rasseka-
ninchenzüchter sind weiter
zufriedenstellend.
Das sagte Vorsitzender

Hartmut Elsner in der Jah-
reshauptversammlung des
Kreisverbandes Hofgeismar-
Wolfhagen, die jetzt im Ver-
einshaus des K 20 Sielen
„Diemeltal“ stattfand.
Allerdings musste der

K 100 Haueda Ende 2023
aufgelöst werden. Der Kreis-
verband hat aktuell 205 Mit-
glieder in elf Kleintier- bzw.
Kaninchenzuchtvereinen
sowie den beiden Kreativ-
und Handarbeitsgruppen.
Das sind sechs weniger ge-
genüber 2023. Im vergange-
nen Jahr wurden in den Ver-
einen mehr als 1000 Jungtie-
re aufgezogen.
Das bedeute nach Ver-

bandsangaben allerdings ein
Minus von 179 Tieren.
Hartmut Elsner (Niederel-

sungen) bedankte sich bei
den Verantwortlichen des
K 118 Deisel für die vorbild-
liche Ausrichtung der Kreis-
schau. Die hatte der Verein
im November 2023 in der
Mehrzweckhalle in Deisel
organisiert.

Zuchtwart Jörn Meim-
bresse (Deisel) berichtete
über die Erfolge von Züchte-
rinnen und Züchtern des
Kreisverbandes im vergan-
genen Jahr. Er stellte insbe-
sondere die Titel Deutscher

Landesverband
würdigt Gante

Ein Teil des neuen Vorstandes bei der Verabschiedung von Robert Gante (dritter von rechts): Heike Schulze, Bernhard Dierkes,
Elke Krollpfeiffer, Thomas Heisler, Hartmut Elsner sowie Klaus Eichhorn-Götte. FOTO: W. ELIAS/NH

Plakette des
Landesverbandes

Wahlen: Johannes Haack folgt auf Robert Gante
(Breuna), Gerhard Niemeier (Hofgeis-
mar), Horst Möller (Grebenstein) und Ti-
na Meimbresse (Deisel) gewählt. Für die
Landesverbandstagung der kurhessi-
schen Rassekaninchenzüchter am 11.
Mai 2024 in Frankenberg (Kreisverband
Waldeck-Frankenberg) wurden fünf De-
legierte des Kreisverbandes gewählt.ber

burg) sowie die Leiterin der Handar-
beits- und Kreativgruppen, Elke Kroll-
pfeiffer (Grebenstein), wurden wieder-
gewählt (jeweils einstimmig, Amtszeit
vier Jahre). Klaus Eichhorn- Götte wurde
gleichzeitig zum stellvertretenden
Schriftführer bestimmt. In das Ehrenge-
richt wurden für vier Jahre Kurt Ulott

Der bisherige stellvertretende Kreisvor-
sitzende Robert Gante (Gottsbüren)
stellte sich nicht noch einmal zur Wahl.
Für ihn wurde Johannes Haack (Uden-
hausen) für die Amtszeit von drei Jahren
einstimmig gewählt. Neuer Beisitzer
wurde Klaus Eichhorn-Götte (Breuna).
Kassierer Bernhard Dierkes (Trendel-



SERVICE

Grillen wird weiblicher
Fragen und Antworten: Trends rund um Rost und Brenner

nen Büchse Dosentomaten
tomatisieren. Dann 100 g ge-
trocknete Pflaumen würfeln
und 10 bis 20Minutenmitkö-
cheln lassen und mit 1 bis 3
Chilischoten abschmecken.
Zum Schluss pürieren.
• Erdbeer-Senf für Geflü-

gel, Wild und Bratwürsten
„Dafür ist grobkörniger

Senf perfekt, der für Crunch
und Knackigkeit sorgt“, so
Volker Elm. Er nimmt grob-
körnigen Senf (200 g) und
überreife Erdbeeren („Die ha-
ben mehr Aroma“) und pü-
riert sie – fertig! Elm: „In Glä-
sern abgefüllt hält sich der
Erdbeer-Senf im Kühlschrank
ein halbes Jahr.“
• Fertig-Rubs
„Ich favorisiere trockene

Gewürzmischungen, die ins
Fleisch einmassiert werden.
Dabei nutze ich sogenannte
Fertig-Rubs“, sagt Joachim
Weber und begründet das so:
„Wenn ich alle Gewürze ein-
zeln kaufe und selbst mische,
habe ich 20 angefangene Tüt-
chen, Gläser und Döschen.
Brauche ich die dann zwei
Jahre später erneut, ist das
Aroma futsch und ich benöti-
ge sie wieder neu. Deshalb
greife ich gleich zu Fertig-
Rubs.“
Und welche Geschmacks-

richtung? Für den „Grill-
fürst“-Chef sind Salz-Pfeffer-
Paprika-Mischungen out, ge-
nau wie „Magic Dust“-Mi-
schungen mit viel zu viel Zu-
cker. In dagegen seien Ing-
wer-Zitronen-Rubs, die sich
vor allem für zu grillenden
Fisch- und Meeresfrüchte-Ge-
schichten eignen. tmn

Schnittfläche auf. So kom-
men die Schiffchen noch-
mals auf der runden Rücksei-
te für 10 Minuten mit direk-
ter Hitze auf den Grill.“
• Spargel
Gegrillter Spargel, der mit

Bauchspeck umwickelt und
mit einem Stäbchen fixiert
wird, ist der Hit für den Früh-
sommer. „Er kommt für 15
Minuten bei 150Grad auf den
Grill“, sagt Joachim Weber.
• Pulled Pork
Sogenannte Longjobs nach

dem Motto „low and slow“
(niedrige Temperatur und
langsames Garen) liegen im
Trend. Dazu zählt etwa das
klassische Pulled Pork. Dazu
wandert der Schweinebraten
für 10 bis 12 Stunden bei 100
Grad in den Grill. Weber:
„Dadurch werden die Fasern
so zersetzt, dass ein butter-
zartes Fleisch heraus-
kommt.“

Für gute Würze: Marinaden
oder Trocken-Rubs?
„Out ist simples Pfeffern

und Salzen, genau wie Flüs-
sigmarinaden. Auch Zeiten
für fertig eingelegte Ge-
schichten sind vorbei, genau
wie einfach nur Senf und
Ketchup“, zählt Volker Elm
auf. Stattdessen setzt der
Grilllehrer aus Fulda auf
selbst gemachten Frucht-
Ketchup. Hier zwei Rezepte:
• Pflaumen-Ketchup für

Rind
Eine rote gewürfelte Zwie-

bel und 2 Knoblauchzehen
andünsten, 3 EL Tomaten-
mark hinzufügen und einre-
duzieren, dannmit einer klei-

• Geflügel
Aus der Grillschule plau-

dert Volker Elm, wie man ei-
ne Maispoularde oder Hähn-
chenkeulen vor dem Grillen
smartwürzt: „Dazu hebtman
die Haut nach oben und
schiebt seine Gewürzmi-
schung hinein. So schützt
man das Gewürz vorm Ver-
brennen und das austretende
Fett nimmt die Aromen mit
ins Fleisch“. Als Gewürzmix
eigne sich eine Mischung aus
geräucherter Paprika, Pfeffer,
Salz und Knoblauch.
Wer es indisch mag,

nimmt Tandoripaste. Asia-
tisch wird es mit Teriyakisau-
ce und geröstetem Sesamöl.
„Die Mischungen kann man
kurz vorm Schluss auch zu-
sätzlich nochmal als Lack da-
rüber pinseln. Dann wird ei-
ne Handvoll weißer und
schwarzer Sesam darüber ge-
streut – das wird herrlich
crunchy.“
• Salat
Für den Grill-Enthusiasten

ist auch gegrillter Salat
schwer angesagt: Er nimmt
dazu Romanasalate und hal-
biert sie längst zu zwei Schiff-
chen. Mit einem Zucker-Salz-
Öl-Gemisch pinselt er die
Schnittflächen ein und packt
sie mit dieser Seite auf den
Grill. „Die Röstaromen zau-
bern einen tollen nussig-sü-
ßen Geschmack“, sagt Volker
Elm. In Stufe 2 werden die
Schiffchen dann noch ver-
edelt. „Aus Tomaten, Knob-
lauch, Pinienkernen und Par-
mesan mixt man ein Pesto
Rosso und trägt es wie bei ei-
nem Brötchen auf die

Grill Control passt auf jeden
Gasgrill derWelt. Er wird ein-
fach auf einen Drehknopf ge-
steckt. Mithilfe eines Tempe-
raturfühlers und einem smar-
ten, akkubetriebenen Adap-
ter für denDrehregler steuert
er das eingestellte Pro-
gramm“, erklärt JoachimWe-
ber. Kosten: rund 225 Euro.
• Drehspießkorb
Einen Drehspieß haben ja

bereits viele Grills. Aber jetzt
haben die Hersteller weiter-
gedacht und einen Dreh-
spießkorb entwickelt. „Er
lässt sich etwa mit marinier-
tem Grillgemüse, Pommes
oder Maronen füllen und ist
sehr praktisch“, erklärt We-
ber. Kosten: rund 60 Euro
• Blazing-Glas
Das ist ein Glas, das aus-

sieht wie ein Ceranfeld mit
Riffelmuster. Es wird mit sei-
nen Ständern über die Infra-
rotzone eines Gasgrills ge-
stellt - perfekt für gebrandete
Steaks. Weber: „Das Glas hält
über 1000 Grad aus, schützt
vor herabtropfendem Fett
und verhindert Flammenbil-
dung – selbst bei marinier-
tem Schweinebauch.“ Kos-
ten: rund 120 Euro.

Was sind die Trends auf Rost
und Brenner?
• Steaks
„Amerikanische Trends

sind auch bei uns angekom-
men“, sagt Volker Elm.Wenn
Fleisch gegrillt werden soll,
trauen sich Grillfans zuneh-
mend etwas und würden zu
Edelstücken greifen, etwa zu
Tomahawk-, Porterhouse und
Flank Steaks.

sollte der Grill dannnochmal
mit 350 Grad richtig Power
geben und Punkt 18 Uhr ist
der Braten fertig. Ähnlich
funktioniere das mit einem
Steak. „Wer jetzt denkt: „Als
Grillmeister will ich das aber
selbst übernehmen“, den
kann ich beruhigen: Einen
Smartgrill kann man auch
unsmart nutzen.“

Was ist typisch beim Kauf ei-
nes neuen Grills?
„Grillen wird weiblicher“,

sagt JoachimWeber. Er beob-
achtet, dass überwiegend Pär-
chen zum Kauf kommen:
„Und dabei hat dann die Frau
beim Thema Design das Sa-
gen.“ Die Frauen interessier-
ten sich zudem detailliert für
Grilltechniken und zeigen,
dass sie gern selbst am Grill
stehen. Allerdings ließen sich
Männer nur ungern die Grill-
zange aus der Hand nehmen.
Auffällig sei auch ein gewis-

ses Grillwettrüsten: „Es
kommt erstaunlich oft zu Im-
pulskäufen nach Grilleinla-
dungen bei Freunden oder
Gartennachbarn und kurz
vorm Wochenende oder Brü-
ckentagen. Dann erklären
Käufer: „Der Nachbargrill
konnte dies oder das. Das will
ich auch.“
Und der Grill-Profi hat

noch einen Trend ausge-
macht: Outdoorküchen. „Da
das kein definierter Begriff
ist, versteht zwar jeder etwas
anderes darunter“, so Weber.
Aber eine Grillstation wird
meist dazugezählt. Ein Ein-
stiegsmodell ginge da bei
3000 Euro los. Bis auf die Ab-
lage sei so ein Gerät mit Sei-
tenkocher, Infrarotbrenner
und Schubladen sofort ein-
satzbereit. „Das Geschäft da-
mit verdoppelt sich jedes
Jahr, im vergangenen Jahr ha-
ben wir allein 500 davon ver-
kauft.“

Was sind die Trends beim
Zubehör?
• Grillsteuerung für den

Drehknopf
Wer für das Smartgrillen

nicht gleich in einen brand-
neuen Grill investieren will,
rüstet auf – etwa mit einer
Gasgrillsteuerung. „So ein

Sie wollen wissen, wer
beim Grillkauf am Ende
über das Modell entschei-
det und was sich hinter
smartem Grillen verbirgt?
Zwei Branchenkenner ge-
ben Einblicke und verraten
auch, welche Marinade
out ist.

Eine Batterie Bratwürste,
ein paar Nackensteaks, dazu
gekauftes Knoblauchbaguet-
te: Diese drei Zutaten und ein
Holzkohle-Rundgrill mit drei
Beinen für 20 Euro - mehr
braucht man nicht, um
glücklich zu sein? Das galt
vielleicht mal. Doch heute
kann man damit bei Freun-
den oder Nachbarn eher kei-
nen Staat mehr machen.
„Heute braucht es Vielfalt

und Kreativität auf dem Grill,
der wiederum komplette Me-
nüs möglich machen sollte,
reichlich Temperaturzonen
zwischen 80 und 900 Grad
bietet und so für perfekte Rö-
staromen sorgt“, beschreibt
„Grillfürst“-Chef Joachim
Weber die aktuellen Wün-
sche seiner Kunden. Bei dem
Grillfachhändler, der über 80
Marken im Sortiment hat,
werden Grillfans in jedem
Preissegment fündig. „Bis auf
die Einmalgrills, die es oft an
der Tanke gibt“, schränkt
Weber ein.
Auch Volker Elm, Inhaber

der Grillschule „Kostbar“ und
ehemaliger Präsident der
German Barbeque Associati-
on bestätigt: „Deutschlands
Hobbygriller sind experimen-
tierfreudiger geworden und
geben mehr Geld fürs Grillen
aus.“ Die zwei Enthusiasten
an Rost und Brenner spre-
chen über Trends bei Ausstat-
tung, Zubehör und die Must-
haves beim Brutzeln.

Holzkohle oder Gasgrill –
was läuft besser?
„Ganz klar Gasgrill“, sagt

Joachim Weber. Die seien
nicht nur auf der Überhol-
spur, sondern gingen ab wie
ein Raketenantrieb. „Gas-
grills machen in unseren
Fachgeschäften 90 Prozent
aus. Holzkohlegrills sind in-
zwischen nur noch ein Ni-
schenprodukt. Da verkaufen
wir sogar mehr Pelletgrills.“
Die Gründe gegen Holzkohle
liegen für ihn auf der Hand:
„Man kann nie sofort losgril-
len, mal ist die Glut da, mal
ist sie weg, Funkenflug und
ewig bleibt was von der Holz-
kohle übrig, bis man lauter
Restsäcke hat.“

Was muss ein Grill haben
und wie viel darf er kosten?
Die Auswertung von 70 000

verkauften Grills bei „Grill-
fürst“ im vergangenen Jahr
sprechen für Joachim Weber
eine klare Sprache. Die Kun-
den geben im Schnitt zwi-
schen 1000 und 2000 Euro
aus. „Wer in einen hochwer-
tigen Grill investiert, möchte
heute meist einen Smartgrill
und ist dann mit rund 1500
Euro dabei. Einen solchen
Grill hat jeder Hersteller im
Programm. Er startet ähnlich
einem Thermomix ein Pro-
gramm, das über das Handy
gekoppelt ist und misst per-
manent die Temperatur“, er-
klärt Weber.
Der Profi nennt ein Bei-

spiel: So packt man einen
Krustenbraten um9Uhrmor-
gens auf den Grill und startet
ein Programm mit niedriger
Zieltemperatur. Zum Schluss

Geht es um den Grillkauf, hat Frau oft das letzte Wort – sie legt Wert auf Design. An nützlichem Zubehör sind beide interessiert, etwa einer Grilltempera-
tursteuerung für Gasgrills. Der «Grill Control» wird einfach auf den Drehknopf übergestülpt und startet das Programm. FOTOS: GRILLFÜRST/DPA

Da fällt nichts mehr durch den Rost: Ein Drehspießkorb liegt
beim Zubehör im Trend, eignet sich zum Grillen von Gemü-
se, aber auch Pommes.

Durch stundenlanges Grillen bei niedrigen Temperaturen
von etwa 100 Grad werden die Fleischfasern so zersetzt,
dass ein butterzartes Pulled Pork entsteht.
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HNA Mundart-Mem
Finden Sie die passenden Wortpaare,
testen Sie Ihre Mundart-Kenntnisse und
lernen Sie spielerisch neue Begriffe dazu
30 Karten (15 Wortpaare), für 2–6 Spiele
Maße: 7,5 x 7,5 x 4,5 cm
7,90 € für Nichtabonnenten

mo

u.
r,

5,90 €
für Abonnenten

Entdecken Sie unsere Angebote und lassen
Sie sich immer wieder neu inspirieren.

Unsere aktuelle

Kollektion

Erhältlich in allen HNA-Geschäftsstellen und unter shop.hna.de (solange der Vorrat reicht).
Gerne können Sie unsere Artikel auch über unseren Kundenservice unter 0561-203 203 0 oder auf shop.hna.de

bestellen. Alle Preise verstehen sich zuzüglich der Versandkosten, die Sie im Shop einsehen können.
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HNA Filzshopper
Unser neuer modischer Filzshopper in anthrazit ist
ideal für Einkäufe, Strand, Alltag, Büro und Freizeit.
Kurzum: eine Multifunktionstasche. Sie kann als
Schulter und Tragetasche genutzt werden.
Erhöhten Tragekomfort bieten die Nylon-Tragegurte
in rot.Tragegrifflänge: ca. 25 cm.100%
strapazierfähiges Polyester-Filz.
Maße: 42 cm x 39 cm.
9,90 € für Nichtabonnenten

HNA Kindergartenfreunde-Buch
Freundeseiten sind die perfekte Lösung für das Problem der verlorenen
Freundebücher! Statt eines Freundebuches werden einzelne Freunde-
seiten verteilt. Der Ordner mit den ausgefüllten Seiten bleibt dauerhaft bei
dem Kind. An alles gedacht: Praktische Klarsichthüllen zur Weitergabe der
einzelnen Seiten und Hinweiszettel mit Infos zur Rückgabe sind ebenso im
umfangreichen Paket enthalten.

1 Ringordner A5
116 Freunde- und Erzieherseiten
Hinweiszettel
5 Klarsichthüllen A5

6 €

HNA Trinkflasche mit
Zeitmarkierung

Diese praktische Flasche aus strapazierfähigem und
BPA-freiem Tritan-Material ist der ideale Begleiter

für Ihren Alltag. Mit motivierenden Zitaten und Zeit-
markierungen werden Sie nie vergessen, den ganzen
Tag über hydriert und gut versorgt zu bleiben. Egal,
ob Sie im Fitnessstudio, im Büro, in der Schule oder
unterwegs sind, diese Flasche ist der perfekte Weg,

um erfrischt und energiegeladen zu bleiben.

9,99 €
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Andere Voraussetzungen als Männer
Seelische Frauengesundheit: Fünf Dinge, die jeder wissen sollte

und man kann eine Menge
machen.“ Scham oder Zu-
rückhaltung seien da völlig
unangebracht. Gerade weil
immer noch viel stigmatisiert
und bagatellisiert werde: „Es
gibt Studien, die belegen,
dass junge Frauen nicht so
ernst genommen werden wie
junge Männer mit psy-
chischen Symptomen. Sie
werden oft als hysterisch ab-
gestempelt, und da gibt es si-
cherlich noch sehr viel zu
tun.“

5. Frauen können und soll-
ten selbst was für sich tun
Durch bewusste Lebensge-

staltung können Frauen Ein-
fluss auf ihr seelisches Wohl-
befinden nehmen: „An mei-
ner Genetik kann ich ja nun
mal nichts ändern, aber ich
kann etwas an meinem Ar-
beitsleben undmöglichen Be-
lastungen inmeinem familiä-
ren und privaten Leben än-
dern. Da kann ich schon Din-
ge beeinflussen, wie ich da-
mit umgehe und wie viel Zeit
ich mir für mich selbst neh-
me“, betont Prof. Dr. med.
Stephanie Krüger.
„Auch wenn der Begriff

Achtsamkeit gerade womög-
lich überstrapaziert wird – es
ist wichtig, im Alltag regel-
mäßig in sich hineinzuhö-
ren: „Wie geht esmir? Bin ich
an meinen Grenzen ange-
kommen?“ Wenn eine Frau
etwa in den Wechseljahren
Symptome hat wie starkes
Schwitzen und Gereiztheit,
sollte sie sich vielleicht ein
bisschen zurücknehmen und
nicht powern ohne Ende.
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klärt die Medizinerin: Acting
In bedeutet, Frauen haben
mehr Symptome auf der Ge-
fühlsebene, häufiger auch
körperliche Symptome.

4. Es gibt spezifische Hilfen
Frauen sollten die medizi-

nischen Möglichkeiten nut-
zen, um ihre Symptome zu
lindern, auchmedikamentös,
rät Krüger, denn: „Es gibt
ganz viele Frauen mit einer
identischen Symptomatik,

3. Symptome können bei
Männern und Frauen unter-
schiedlich sein
Natürlich gibt es auch bei

den Anzeichen etwa für eine
Depression Überlappungen,
aber eben auchUnterschiede:
Männer neigen zu auffälli-
gem Verhalten (Acting Out)
wie übermäßiges Arbeiten
oder Alkoholmissbrauch,
während Frauen eher emotio-
nale und körperliche Symp-
tome zeigen (Acting In), er-

Wie häufig treten denn sol-
che hormonell (mit-) beding-
ten seelischen Erkrankungen
auf? Schwangerschafts- und
Wochenbettdepressionen be-
treffen etwa 20 Prozent der
Frauen, PMDS haben bis zu
60 Prozent aller Frauen leicht
und ungefähr 10 bis 15 kli-
nisch relevant ausgeprägt, er-
klärt Krüger, psychisch rele-
vante Wechseljahresbe-
schwerden etwa 20 bis 25 al-
ler Frauen.

schen Erkrankungen.“ Und:
Medikamente wirken bei
Frauen aufgrund des Körper-
baus anders, auchwas die Ne-
benwirkungen angeht. „All
das sind Themen, die haben
wir bei Männern nicht, und
deswegen muss es eine spezi-
fische Beratung von Frauen
geben.“

2. Es sind mehr Frauen be-
troffen, als man vielleicht
denkt

Psychische Probleme und
Erkrankungen können je-
den von uns betreffen.
Doch Frauen und ihre
mentale Gesundheit sind
andern Einflüssen ausge-
setzt als Männer. Welche
das sind und warum das
wichtig ist.

Frauen unterscheiden sich
nun mal von Männern, ir-
gendwie – das ist soweit be-
kannt. Dazu gehören auch
Unterschiede im Bereich der
psychischen Gesundheit be-
ziehungsweise psychischer
Erkrankungen. Frauen haben
da andere Voraussetzungen
und teilweise auch andere
Symptome als Männer. Wie-
so das so ist und was es be-
deutet, erklärt Prof. Dr. Ste-
phanie Krüger. Sie ist unter
anderem Chefärztin der Zen-
tren für Seelische Frauenge-
sundheit an den Vivantes Kli-
nika Spandau und Humboldt
in Berlin.

1. Warum es wichtig ist, die
seelische Gesundheit von
Frauen spezifisch zu betrach-
ten und zu behandeln
Frauen haben eine andere

hormonelle Situation als
Männer, das sei das Entschei-
dende, sagt Prof. Krüger. „Da-
her sind seelische Erkrankun-
gen im Zusammenhang mit
hormonellen Veränderungen
spezifisch für Frauen. Dazu
gehören Schwangerschaft,
Wochenbett, Wechseljahre,
die Prämenstruelle dysphori-
sche Störung PMDS, auch
hormonelle Veränderungen
im Rahmen von onkologi-

Aufgrund hormoneller Unterschiede zu Männern und individueller Symptome ist eine spezifische Betrachtung der seelischen
Gesundheit von Frauen von Bedeutung. FOTO: ZACHARIE SCHEURER/DPA-TMN/DPA
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Was Ihr Smartphone
alles kann!
Online-Kurse mit Andreas Dautermann
und Kristoffer Braun
Müssen Sie ständig Ihre Kinder, Enkel oder andere Helfer fragen, wenn es um Ihr Handy geht?
Nicht mehr lange! Die Computer- und Handy-Spezialisten von Levato erklären in ihren
Vorträgen, wie die modernen Handys heutzutage funktionieren, egal ob Android-Gerät
oder iPhone von Apple. Mit ausgezeichneten Anleitungen und Tricks vermitteln die zwei
Erklär-Experten in verständlicher Sprache alles Wichtige rund ums Smartphone.

Lernen Sie jetzt stressfrei von Zuhause und nutzen Sie den neuen Online-Intensiv-Kurs von
Levato, Beginn jeweils zum 1. eines Monats. Über zwei Wochen hinweg erhalten Sie
per E-Mail täglich leicht verständliche Lern-Häppchen mit ausgezeichneten Anleitungen und
Tricks. Sie können die Lerneinheiten nach eigener Zeiteinteilung starten und auch
nach Kursende weiterhin nutzen.

In diesem Online-Kurs lernen Sie:
• wie die grundlegende Bedienung funktioniert
• wie Sie ein Corona-Impfzertifikat auf das Smartphone übertragen
• wie Sie neue Apps installieren
• wie Sie das Smartphone sinnvoll im Alltag nutzen
• wie Sie Fotos auf Ihren Computer übertragen
• wie Sie eine WLAN-Verbindung herstellen

Preis:

39 €

Weitere Informationen und
Anmeldung unter: levato.de/hna
oder Tel. 06131 9204746
akademie@levato.de
Unser Online-Kurs beginnt immer
am 1. des Monats.
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Bitte aussteigen!
So lässt sich das Gedankenkarussell stoppen

Ein weiterer Therapiean-
satz ist die Metakognitive
Therapie. Diese Art der The-
rapie richtet sich vor allem
an Menschen, die stark unter
Zukunftssorgen leiden und
überzeugt sind, alles durch-
denken zu müssen, um auf
Schlimmes vorbereitet zu
sein.
Hier wird zunächst die Fra-

ge bearbeitet, mit welchem
Ziel die Betroffenen grübeln
und ob das Grübeln tatsäch-
lich diesen Zweck - vorberei-
tet zu sein - erfüllt. Außer-
dem sollen sie sich täglich 15
Minuten „Grübelzeit“ reser-
vieren, aber möglichst außer-
halb dieser Zeit nicht grü-
beln. „Diese zeitliche Begren-
zung schafft Entlastung“,
sagt Funk.
Sinnvoll sind außerdem

achtsamkeitsbasierte Ansät-
ze. Entsprechende Übungen
oder Trainings richten den
Blick auf das Hier und Jetzt,
was eine hilfreiche Strategie
gegen das Gedankenkreisen
sein kann. Dazu kann gehö-
ren, dass man seine Gedan-
ken vorüberziehen lässt wie
Wolken am Himmel oder
vorbeifahren lässt wie Autos
auf einer Straße. Solche Ver-
gleiche können helfen, sich
klarzumachen: Gedanken
sind etwas Flüchtiges.

Grübelzwang versus
Zwangsgedanken
Vom pathologischen Grü-

beln, also der Rumination,
abgrenzen lassen sich soge-
nannte Zwangsgedanken. Ju-
lia Funk erklärt die Unter-
schiede: „Zwangsgedanken
treten oft in Form vonmenta-
len Bildern auf, beim Grü-
beln sind die Gedanken eher
verbal.“
Außerdem sind Zwangsge-

danken häufig ich-dyston,
wie Fachleute sagen. Betroffe-
ne haben dann das Gefühl,
als würden diese Gedanken
nicht zu ihnen gehören.
Auch das ist beim Grübeln
anders.
Und: „Zwangsgedanken

sind oftmit einem konkreten
Handlungsdrang verbun-
den“, erklärt Funk. Zum Bei-
spiel, sich beim Gedanken an
Schmutz die Hände zu wa-
schen. tmn

gibt es verschiedene Ansätze,
die helfen können.
Einer ist die Ruminations-

fokussierte Kognitive Verhal-
tenstherapie. Rumination
steht eigentlich für Wieder-
käuen, beschreibt hier aber
sich wiederholende negative
Gedanken. Diese Therapie
soll vor allem Menschen mit
Depressionen helfen.
Hier wird im ersten Schritt

analysiert, wann das Grübeln
auftritt. Danach werden an-
dere, hilfreichere Gewohn-
heiten etabliert. Außerdem
bekommen die Betroffenen
ein Training in konkretem
Denken. Julia Funk erläutert,
was dahintersteckt: „Sie füh-
ren sich belastende Situatio-
nen, über die sie oft grübeln,
bildhaft vor Augen und über-
legen dann Schritt für
Schritt, was sie konkret tun
können, um diese Situatio-
nen besser zu meistern, statt
von einem zum nächsten ne-
gativen Gedanken zu sprin-
gen.“

rufsverbandes Deutscher Psy-
chiater. „Sie überlegen im
Nachhinein ständig, was sie
hätten besser machen kön-
nen.“
Und: Auch Menschen, die

es nicht ausstehen können,
wenn der Tisch nicht aufge-
räumt ist oder wenn die
Schuhe nicht paarweise ste-
hen, sind eher von Grübelei
betroffen. AlsoMenschen, de-
nen Ordnung wichtig ist.
Manche Menschen grübeln

auch, weil sie alles durchden-
ken wollen, damit sie nicht
überrascht werden, wenn et-
was Schlimmes passiert. Die
Grübelei vermittelt ihnen ein
Gefühl von Kontrolle.
Zugleich hält Grübeln Be-

troffene in einem passiven
Zustand – sie finden keine Lö-
sung, kommen nicht ins Tun.

Stopp! So findet man
aus der Spirale
Wie können sie aus ihrem

Gedankenkarussell ausstei-
gen? In der Psychotherapie

gen dazu beitragen, die jewei-
lige Krankheit aufrechtzuer-
halten. Das Versinken in ne-
gativen Gedanken kann auch
ein Symptom für eine De-
pression sein.
Wiederum haben psy-

chisch gesunde Menschen,
die viel grübeln, ein höheres
Risiko, psychische Störungen
wieDepressionen oder Angst-
erkrankungen zu entwi-
ckeln. Einfach aufhören mit
dem Grübeln – das würden
viele gern, aber: Grübeln
kann zu einer Gewohnheit
werden. „Das Gedankenkrei-
sen ist dann an bestimmte
Trigger geknüpft“, erläutert
Funk. Zum Beispiel am Mor-
gen erst zu grübeln, statt auf-
zustehen.
Zum Grübeln neigten be-

sonders Menschen, die per-
fektionistisch sind, sagt
Christa Roth-Sackenheim. Sie
ist Fachärztin für Psychiatrie
und Psychotherapiemit einer
Praxis in Andernach und
zweite Vorsitzende des Be-

Typische Beispiele: Grü-
beln über die eigene negative
Stimmung – warum geht es
mir so viel schlechter als al-
len anderen?Oder Sorgen um
die Zukunft - was wäre, wenn
ich meinen Job verliere? In
der Forschung wird solches
Grübeln repetitives, negati-
ves Denken genannt.

Wann wird Grübeln
krankhaft?
Grübeln allein ist zwar

noch keine seelische Erkran-
kung und muss auch nicht
zwangsläufig negative Aus-
wirkungen auf die psy-
chische Gesundheit haben.
Möglich ist das aber, und
zwar auf verschiedene Arten.
So grübeln etwaMenschen,

die bestimmte psychische
Störungen haben, mehr als
psychisch gesunde Personen.
Und: Die Grübelei kann bei
Depressionen, Angsterkran-
kungen, Zwangsstörungen,
Essstörungen oder posttrau-
matischen Belastungsstörun-

Hätte ich doch bloß, was
wäre, wenn, und warum
bin ich so? Zu viel, ja krank-
haftes, Grübeln belastet
Betroffene, und es scheint
kaum unter Kontrolle zu
kriegen. Doch das geht, er-
klären Expertinnen.

Hoffentlich verliere ich
meinen Job nicht! Warum
bin ich eigentlich immer so
schlecht drauf? Wie versorge
ich meine pflegebedürftigen
Eltern? Solche oder ähnliche
Sorgen kennen viele Men-
schen. Und dass man darüber
länger nachdenkt, ist auch
nicht ungewöhnlich. Aber
meist kommen andere He-
rausforderungen des Alltags
dazwischen und dann lässt
man das Thema wieder ru-
hen – so ist das eigentlich.
Doch bei manchen Men-

schen nimmt die Grübelei,
die auch Overthinking ge-
nannt wird, überhand: Sie
schlafen schlechter und kön-
nen kaum an etwas anderes
denken. Was dahintersteckt
und wie man gegensteuern
kann, erklären zwei Exper-
tinnen.

Nachdenken ist etwas
anderes
Zunächst einmal: Grübeln

ist etwas anderes als intensi-
ves Nachdenken über ein
Thema. Lösungsorientiertes
Nachdenken zum Beispiel ist
durchaus positiv. Grübeln da-
gegen bringt Betroffene
meist nicht weiter – im Ge-
genteil.
„Die Gedanken kreisen um

negative Themen“, erklärt Ju-
lia Funk das Phänomen des
Overthinkings. Und sie krei-
sen immer weiter und dich-
ter – wie eine Spirale.
Den Betroffenen fällt es

sehr schwer, sich von den ne-
gativen Gedankenspiralen zu
lösen. Und etwas kommt
noch hinzu: „Die Gedanken
gehen dann oft mit einer ne-
gativen Bewertung der eige-
nen Person einher“, sagt
Funk, Mitarbeiterin am Lehr-
stuhl für Klinische Psycholo-
gie und Psychotherapie an
der Ludwig-Maximilians-Uni-
versität München.

Auch mal länger darüber nachzudenken, was hätte besser laufen können oder was wohl kommen mag, ist normal. Doch
wenn man die Grübelei nicht mehr abstellen kann, kann das belastend sein. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN/DPA

Scheinbar hilflos
Wie Sie Jungvögeln richtig helfen

Sie ihn zunächst an einen
kühlen, schattigen Ort brin-
gen.
Wichtig: Braucht ein Vogel

trotz Erste-Hilfe-Maßnahmen
weiter Unterstützung, sollten
Sie ihn ebenfalls zu einem
Tierschutz- oder Vogelhilfe-
verein bringen. tmn

ein Handtuch eingewickelt
wurde.
Vorsicht: Der Vogel darf

nicht überhitzen! Fängt er an
zu hecheln oder wirkt
schwach, ist dies ein Zeichen,
dass es ihm zu warm ist. Ha-
ben Sie ihn bereits in diesem
Zustand angetroffen, sollten

4. Jungvogel ist nass oder zu
heiß
Sollte der Jungvogel nass

sein, sollte man ihn zunächst
in der Wärme trocknen las-
sen. Dazu können Sie ihn auf
eine ganz normale Wärmfla-
sche setzen, die mit lauwar-
mem Wasser gefüllt und in

in eine schützende Hecke set-
zen.

2. Nestlinge unterwegs
Nestlinge haben noch ge-

schlossene Augen und kei-
nerlei Federn. Die Altvögel
halten sie normalerweise
rund um die Uhr warm und
füttern sie. Falls Sie so einen
Babyvogel finden, sollten Sie
nach seinem Nest suchen
und ihn zurücklegen. Finden
Sie kein Nest, muss er in eine
Auffangstation gebracht wer-
den.

3. Vogel ist verletzt
Wenn der Jungvogel offen-

sichtlich verletzt ist, sollte
man professionelle Hilfe vom
Tierarzt oder einer Vogelauf-
fangstation holen. Dann den
kleinen Findling am besten
in einen mit Küchenpapier
ausgelegten und mit Luftlö-
chern versehenen Karton set-
zen und zu einem Tierarzt,
Tierschutz- oder Vogelhilfe-
verein bringen.

nicht so geübt. Sie müssen
auch weiterhin von ihren El-
tern mit Insekten gefüttert
werden. Durch die Rufe ver-
ständigen sie sich.
Wie erkennt man also, ob

die Vögelchen Hilfe brau-
chen? Etwa eine Stunde sollte
man aus weiter Entfernung
beobachten, ob die Vogelel-
tern den Nachwuchs noch
umsorgen.Wenn kein Eltern-
teil auftaucht, kann das Vö-
gelchen aufgenommen und
versorgt werden. Tragen Sie
dabei am besten Handschu-
he.

In diesen vier Fällen
sollten Sie direkt
handeln:

1. Unmittelbare Gefahr
Wenn der rufende Vogel

auf oder an einer Straße sitzt
oder sich ungeschützt in un-
mittelbarer Nähe eines Beu-
tegreifers wie beispielsweise
eine Katze befindet, sollte
man ihm schnell helfen und

Trotz des verzweifelten
Piepsens: Jungvögel sind
gewöhnlich nicht auf
menschliche Hilfe ange-
wiesen. Manchmal aber
eben doch. So erkennen
Sie, wenn Handlungsbe-
darf besteht.

Zu Zeit sind jede Menge
Jungvögel zu sehen und zu
hören. Nicht immer wirken
sie fit. Zwitschernde Vögel-
chen im Gebüsch oder auf ei-
ner Wiese, die scheinbar ver-
lassen sind, lösen beim Men-
schen einen gewissen Helfer-
instinkt aus. Aber Vorsicht ist
geboten, denn die Kleinen
sind oft nicht hilflos und
auch nicht verwaist.
Beobachten statt Zugreifen
Bei den rufenden Vögeln

handelt es sich oft um Ästlin-
ge. Anders als die Nestlinge
haben sie ihre Augen geöff-
net und sind bereits gefie-
dert. Im Fliegen sind sie noch

Ein Kleiber-Jungtier schaut aus seinem Vogelhäuschen und reißt hungrig seinen Schnabel
auf. FOTO: KATRIN REQUADT/DPA



SERVICE

Drei Irrtümer über Schimmel
Schimmel an der Wand nicht mit Essig entfernen

ter kontrollieren. Die relative
Luftfeuchtigkeit sollte vor
Oberflächen nicht zu lange
über 50 Prozent liegen.

3. Irrtum: Gegen Schimmel
hilft Essig
Essig ist zwar ein prakti-

scher Reinigungshelfer. Doch
fürs Abwischen von Schim-
mel auf Wänden eignet er
sich nicht, informiert die Ver-
braucherzentrale NRW.
Grund: Auf mineralischen

Putzoberflächen werde die
Säure des Essigsmeist neutra-
lisiert. Und letztlich bekämen
Schimmelpilze damit nur
noch mehr Wasser und ein
zusätzliches Nährsubstrat
zumWachsen.
Will man einen kleinen,

oberflächlichen Schimmelbe-
fall selbst beseitigen, könne
man stattdessen zum norma-
len Haushaltsreiniger grei-
fen, heißt es von den Ver-
braucherschützern. Bei porö-
sen Oberflächen wie Putz
können Sie auch eine 70- bis
80-prozentige Alkohollösung
wie verdünnten Brennspiri-
tus nutzen, der schnell trock-
net. Vorsicht: Lüften Sie da-
bei gut und halten Sie Zünd-
quellen fern.
Die Verbraucherschützer

empfehlen außerdem den
Schimmel nurmit Handschu-
hen und Mundschutz zu ent-
fernen. Ist der Schimmelscha-
den größer oder schon älter
und tiefer in den Putz einge-
drungen, müssen Fachleute
ran. Sonst können nicht ent-
fernte Pilzbestandteile später
wieder weiterwachsen oder
die Raumluft belasten.

tmn

nieder, kann dort Schimmel
entstehen. Wenn die Wand
jedoch gedämmt und Fenster
gut abgedichtet sind, sei die
Temperatur an deren Ober-
fläche nicht viel niedriger als
in der Raumluft, so die Ver-
braucherschützer. Damit
sinkt auch die Schimmelge-
fahr.
Gut zu wissen: Temperatur

und Feuchtigkeit kann man
mit einem Thermo-Hygrome-

Der Grund: Warme Luft
kann mehr Feuchtigkeit auf-
nehmen als kalte. Bei alten
Gebäuden besteht deshalb
oft Schimmelgefahr an Wan-
decken oder an Fenstern,
wenn diese Stellen sehr kalt
sind. Denn kühlt die Luft dort
ab, kann die überschüssige
Feuchtigkeit nicht mehr
durch die Luft gebunden wer-
den. Schlägt sie sich auf kal-
ten Wänden oder Fenstern

chen Bau- oder Wasserschä-
den nachgehen. Sind sie repa-
riert, können dieMaterialien,
die von Schimmel befallen
sind, entfernt und die betrof-
fenen Bauteile anschließend
getrocknet werden.

2. Irrtum: Wärmedämmung
führt zu Schimmel
Genau das Gegenteil sei der

Fall, so die Verbraucherschüt-
zer.

und nicht ausreichendem
Heizen und Lüften verant-
wortlich, so die Verbraucher-
schützer. Das mache die Su-
che nach der Ursache schwie-
rig. Und nicht immer ließe
sich durch ein „normales“
Heiz- und Lüftungsverhalten
Schimmel in alten und
schlecht gedämmten Gebäu-
den vermeiden.
Ihr Rat: Bei der Ursachen-

forschung zunächst mögli-

Schimmel in der Wohnung
ist weithin gefürchtet. Wie
kann ich ihn vermeiden
oder beseitigen? Darüber
gibt es einige Irrtümer.
Diese drei sollten Sie ken-
nen.

Hinter den Schrank oder in
den Abstellraumgeguckt und
auf einmal Schimmel ent-
deckt? Dann ist der Schreck
oft groß, und die sind Fragen
zahlreich: Woher kommt er?
Wie konnte das passieren?
Und vor allem:Wie wirdman
den Schimmel wieder los?
Um die Antworten ranken

sich auch so manche Irrtü-
mer. Die Verbraucherzentra-
le NRW räumt mit einigen
gängigen auf:

1. Irrtum: Schimmel ent-
steht nur durch falsches Lüf-
ten
Das stimmt laut den Ver-

braucherschützern nicht.
Schimmel in Wohngebäuden
entstehe demnach da, wo
Pilzsporen einen geeigneten
Nährboden und ausreichend
Feuchtigkeit finden. Die
Feuchtigkeit könne aber ver-
schiedene Ursachen haben:
Bauschäden etwa, Sturm-
schäden, Hochwasser, un-
dichte Wasserleitungen,
Feuchte im Neubau oder
Wärmebrücken.
Aber auch zu niedrige Tem-

peraturen können ein Grund
sein oder zu viel Feuchtigkeit
in der Raumluft. Für Schim-
melschäden durch letzteres
sei aber meist eine Kombina-
tion aus schlecht gedämmten
Gebäuden, Wärmebrücken

Kleinere Schimmelflecken lassen sich mit Haushaltsreiniger entfernen. Zu Essig sollte man aber besser nicht greifen.
FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN/DPA
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Entdecken Sie unsere Strandkorb-Auswahl
Bei uns finden Sie für jeden den passenden Sonnenplatz.

1.999 €

2.999 €

1.599 €

Gerne können Sie unsere Artikel auch über unseren Kundenservice
unter 0561-203 203 0 bestellen (solange der Vorrat reicht).

Strandkorb Düne „Single“
Mit dem Single Strandkorb hält maritime Ferienstimmung auf Ihrer Terrasse Einzug.
Massives Teak-Holz und ein edles PE-Geflecht verleihen diesem eleganten Einsitzer
eine helle und sommerlich freundliche Ausstrahlung.

Strandkorb Baltikum „XXL Dreisitzer“
Der Dreisitzer-Strandkorb Baltikum XXL vereint höchsten Komfort und eine luxuriöse
Ausstattung auf unverwechselbare Weise. Diese Neuheit in unserer Premium-Kollek-

Sitzfläche und drei Fußstützen, die zu erholsamen

129 €

Strandkorb Düne „Zweisitzer“
Die robusten Materialien machen diesen Premium-Strandkorb zu einem langlebigen
und pflegeleichten Outdoor-Möbel, der dafür sorgt, dass Sie es sich an warmen Ta-
gen zu zweit unter freiem Himmel so richtig gemütlich machen können.

Hundestrandkorb
Endlich können Sie stilvoll mit Ihrem Vierbeiner zusammen die Zeit in Ihrem Garten verbringen.
Der originalgetreue Hunde- und Katzenstrandkorb bietet Ihrem Liebling viel Schatten und Erholung.

tion verfügt über eine extrabreite
und geselligen Stunden einladen.

Entdecken Sie unsere
Strandkörbe
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Mit der Flagge unterwegs
Test: So sicher ist die EM-Deko fürs Auto

die Einschätzung. Allerdings:
Die Nutzung an hinteren Tü-
ren ist zwar erlaubt, aber es
ist besondere Vorsicht ange-
bracht: So könnten gerade
Fußgänger oder Radfahrer et-
wa beim Schulterblick leich-
ter übersehen werden.

• Flossen fürs Autodach:
Die werden durch einen

starken Magneten auf dem
Autodach gehalten und erin-
nern optisch an die Flosse ei-
nes Hais. Das Testmodell kos-
tete rund 20 Euro und soll bis
180 km/h verwendbar sein,
wenngleich Tempo 130 emp-
fohlen wird.
Fazit: Beim Test rührte sie

sich nicht von der Stelle. Den-
noch raten die Tester nicht
dazu, sie auf der Autobahn zu
nutzen. Wenn sie nicht gera-
de sitzt oder bei starkem Sei-
tenwind könne sie abfallen
und zum gefährlichen Ge-
schoss werden. „Im Stadtbe-
reich vielleicht denkbar, aber
nicht bei höheren Geschwin-
digkeiten“, so die Tester.

• Deko für den Innenraum:
Egal, ob etwa Wimpelkette

für die Heckscheibe, Rollfah-
ne für die Seitenscheibe oder
Bezüge für die Kopfstützen –
logisch, dass die Geschwin-
digkeit keine Rolle spielt,
aber: Diese Deko darf die
Rundumsicht nicht behin-
dern. Das schließt die 180˚-
Sicht des Fahrers, den Blick
in die Seitenspiegel und die
Sicht nach hinten ein.
Fazit: Die vorderen Schei-

ben müssen frei bleiben. Die
hinteren sowie die Heck-
scheibe dürfen geschmückt
werden. Da die Sicht den-
noch eingeschränkt wird, sei
besondere Vorsicht beim
Überholen und Rangieren ge-
boten.

• Wichtig:
Vor jeder Fahrt den Sitz

und Halt der Deko erneut
überprüfen. Die empfohlene
Höchstgeschwindigkeit so-
wie weitere Herstelleranga-
ben müssen stets beachtet
werden, damit die Fahrt im
WM-Fieber für alle sicher
bleibt. tmn

Geschwindigkeiten keinen
Millimeter.
Fazit: Voraussetzung für

guten Halt: Magnetfahnen
müssen vollflächig und eben
aufliegen, dann sind sie nach
Einschätzung des Testteams
auf jeder Fahrt nutzbar. Ach-
tung: Magnetfahnen halten
nur auf magnetischen Flä-
chen – nicht auf Kunststoff.

• Fahnen für die Autotür:
Die sind schon unter 20 Eu-

ro zu haben undwerden über
die hintere Tür gestülpt. Der
Hersteller des getesteten Mo-
dells für rund 16 Euro weist
sie für bis zu 200 km/h aus.
Das bestätigte sich im Test.
Fazit: Die Gefahr des Abfal-

lens ist gering und sie kann
überall genutzt werden, so

richtige Größe achten. Die
Motorhaube des ersten Test-
fahrzeugs war ungewöhnlich
kurz, weshalb die Flagge flat-
terte und bei der Fahrt für Ab-
lenkung sorgte. Beim zwei-
ten Testauto passte sie per-
fekt und saß fest.
Fazit: In der richtigen Grö-

ße und mit einer sorgfältigen
Montage hält die Fahne auf
der Motorhaube auch bei hö-
heren Geschwindigkeiten.
Wichtig: Grundsätzlich die
Herstellerangaben für die si-
chere Nutzung beachten.

• Magnetfahnen:
Ganzflächig magnetische

Fahnen haben im Test gut ab-
geschnitten. Die an der Auto-
tür angebrachte Magnetfah-
ne löste sich selbst bei hohen

fest, sind sie innerstädtisch
ohne Bedenken nutzbar.
Doch die Tester raten davon
ab, sie auf der Autobahn zu
nutzen. Dort könnte sich
nicht nur der Stoff ablösen,
sondern sie könnten auch ab-
brechen. Denn durch die dau-
ernde Belastung und die Son-
neneinstrahlung könne die
Halterung porös werden und
abknicken.

• Flaggen für die Motorhau-
be:
Das Testexemplar kostete

24 Euro und ist laut Herstel-
ler bis zu Tempo 80 geeignet.
Für die Montage wird die
Flagge über die Motorhaube
gezogen und durch das
Schließen eingeklemmt.
Beim Kauf unbedingt auf die

schließen, dass sie unterwegs
verrutschen.

• Fahnen für die Seiten-
scheiben:
Die Fahnen und Windho-

sen sind im kleinen Format
für wenige Euro zu haben. Ei-
ne Windhose im Test kostete
10 Euro. Bei der Montage
klemmt man einen Fahnen-
stock aus Kunststoff in die
Seitenscheibe. Ab 130 km/h
bogen sich die Stäbe der
Fähnchen im Test zwar fast
waagerecht, hielten aber
stand. Aber: Nach mehreren
Runden löste sich der Stoff ei-
ner Fahne und schlussend-
lich haben alle Modelle
„sichtlich gelitten - und sind
teils verbogen.“
Fazit: Sitzen die Fähnchen

Der Start der Fußball-EM
rückt näher, die Fans berei-
ten sich auf die Party vor.
Wer auch sein Auto schmü-
cken will, sollte aber genau
hinsehen – im Test waren
nicht alle Artikel sicher und
erlaubt.

Wer nicht nur die Woh-
nung oder sich selbst für die
Heim-EM schmücken will,
sondern auch das Auto, be-
achtet besser ein paar Sa-
chen. Nicht alle Artikel, die
hier die Fußballleidenschaft
ausdrücken sollen, sind auch
sicher. Denn: Die Dekoratio-
nen halten nicht jedem Tem-
po stand, und einige sind so-
gar verboten.
Das ist das Resultat eines

Gemeinschaftstests des Auto-
clubs Europa (ACE) und der
Prüfgesellschaft GTÜ. Grund-
sätzlich gilt: Alles, was zu-
sätzlich abgebracht wird,
darf die Fahrt oder andere
Personen im Straßenverkehr
nicht behindern oder gar ge-
gebenenfalls verletzen, so die
GTÜ. Etliche beliebte Artikel
mussten sich im Praxistest
auf einer Teststrecke mit
zumTeilmehr als Tempo 130
beweisen. Das kam dabei he-
raus:

• „Socken“ für den Seiten-
spiegel:
Sie sind schon für wenige

Euro zu haben, man zieht sie
über die Außenspiegel. Im
Test war ein Produkt, für das
der Hersteller keine Höchst-
geschwindigkeit nennt. Die
Montage kann bei großen
Spiegeln schwierig werden
und bei kleineren können sie
zu locker sitzen. Im Test fin-
gen sie ab Tempo 130 an, sich
zu lösen. Rechtlich sind diese
Spiegelsocken meist heikel:
Sitzen etwa Blinker oder As-
sistenzsysteme in den Rück-
spiegeln, die dann von den
Socken verdeckt werden,
sind die Socken verboten. Das
gilt auch, wenn die Spiegel-
fläche beeinträchtigt wird.
Fazit: Von den Socken ra-

ten die Tester ab, denn es
lässt sich auch nicht aus-

Mancher Fußballfan möchte sein Auto für die EM dekorieren – ob diese Fanartikel auch sicher sind, haben ACE und GTÜ ge-
testet. FOTO: ACE/DPA

Über Geld spricht man
Wie Sie Ihrem Kind den

Umgang mit Geld beibringen

Kleidung oder die Handykos-
ten. Dafür sollten die Eltern
ihnen eigene Budgets einräu-
men.
Auf diese Weise wachsen

Jugendliche Schritt für
Schritt in die finanzielle Ei-
genständigkeit hinein. „Auch
das Zurücklegen von Reser-
ven und das Investieren, etwa
an der Börse, sollten Eltern
begleiten und gemeinsam
mit den Kindern ausprobie-
ren“, sagt Zahrte. tmn

Wie können Eltern ihre
Kinder eigentlich an den
Umgang mit Geld heran-
führen? Am besten, indem
sie mit ihnen offen über Fi-
nanzensprechen.Dochdas
ist nicht alles.

Damit Heranwachsende
den Umgang mit Geld lernen
können, ist es entscheidend,
zu Hause offen über Geld zu
sprechen. „Eltern sindwichti-
ge Vorbilder, auch beim The-
ma Geld“, sagt Stefanie Zahr-
te, Referentin für Finanzbil-
dung beim Deutschen Spar-
kassen- und Giroverband.
So solltenMütter und Väter

ihr eigenes Ausgabeverhalten
im Alltag und die dahinter-
stehenden Beweggründe in
regelmäßigen Geldgesprä-
chen mit ihren Kindern be-
nennen, rät Zahrte.
Außerdem kann es helfen,

Kindern und Jugendlichen
mit zunehmendem Alter
schrittweise Verantwortung
für bestimmte eigene Ausga-
ben zu übertragen – etwa die

Bargeld ist gut, ein Konto
aber auch? Für Kinder und
Jugendliche gibt es besonde-
re Girokonten mit Schutz vor
Verschuldung.

FOTO: ZACHARIE SCHEURER/DPA-TMN/DPA

Familienanzeigen
zum günstigen Preis!
Bereiten Sie Ihren Lieben zu
Geburtstagen und Jubiläen
eine Freude mit einer
Glückwunsch-Anzeige in
den Heimatnachrichten.

Jetzt buchen unter:
hna-familienanzeigen.de
0800 203-4567 (gebührenfrei)

Oder geben Sie Ihre Familienanzeige in der HNA-
Geschäftsstelle Hofgeismar (Bahnhofstr. 6) auf.

Trendelburg

Liebenau Hofgeismar
Reinhardshagen

Grebenstein

Immenhausen
Calden

Zierenberg

Habichtswald
Wolfhagen

Breuna

Naumburg

Bad Emstal

Schön, dass es dich gibt!Dein Steffen

genieß den Tag, denn die beste Zeitist jetzt und heute.
Nimm dir Zeit für die Dinge,die dich wirkllich glücklich machen!

Liebe Katrin,

Alles Liebe
zum Geburtstag

Musterhausen, den 12. September 20..

Muster FR 5-12

Größe: 2 Spalten/
60 mm hoch

nur
72 €

Mit einer Grußanzeige
in den Heimatnachrichten
Hofgeismar-Wolfhagen
erreichen Sie über
40.000 Haushalte.

60 Jahre

Jörg und Claudia

Zu eurem

Gisela & Gerd
Muster

gratulieren wir von Herzen

und wünschen euch

weiterhin viele

schöne Jahre bei best
er

Gesundheit.

60. Hochzeitstag

Musterort, den 4. Juni 20..

Muster FR 5-32

Größe: 1 Spalte/
100 mm hoch

nur
60 €



Stellenangebote

Werden Sie Teil
unseres Teams!

Wir suchen qualifizierte
Assistenzkräfte (m/w/d)
für die Vitos Besondere Wohnform an den
Standorten in Haina, Bad Emstal und Kassel

Jetzt informieren & bewerben!

→ www.vitos.de/bpd-haina

Examinierte
Pflegefachkraft (m/w/d)
Erzieher (m/w/d)
Ergotherapeut (m/w/d)

Wir suchen qualifi zierte 
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•
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BE W ERBEN

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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Frauenpower?
„Familie und Haushalt unter einen Hut

zu bekommen, ist schonmanchmal
stressig. Trotzdemwill ich nebenbei

mein eigenes Geld verdienen.
Als HEIMAT-NACHRICHTEN-

Zustellerin habe ich einen Job,
der Spaßmacht und sich
trotzdemmit Familie und

Haushalt vereinbaren lässt.“

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Bad Emstal
Sand

“ Bad Karlshafen
Stadt

“ Breuna
Niederlistingen

“ Calden
Westuffeln

“ Grebenstein
Stadt

“ Habichtswald
Dörnberg
Ehlen

“ Hofgeismar
Beberbeck
Hümme
Kelze
Stadt

“ Immenhausen
Stadt

“ Naumburg
Elbenberg
Heimarshausen

“ Trendelburg
Deisel
Eberschütz
Gottsbüren
Langenthal
Stammen

“ Wesertal
Gieselwerder

“ Wolfhagen
Niederelsungen
Wenigenhasungen

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in
• Bad Emstal-Sand
• Habichtswald-Dörnberg
(als Stammzusteller)

Mindestalter 18 Jahre.

... Informieren Sie sich unverbindlich:

VTS Nord GmbH
Vertrieb für Hofgeismar
Tel. 0561 203 3370 I WhatsApp 0151 61666277
vts-hofgeismar@hna.de www.hna-zusteller.de

Bekanntschaften

Häusliche Witwe, 62 J., mit
weibl.-schmeichelnder Figur, bin eine
prima Autofahrerin, Hausfrau u. Kö-
chin, eher zurückhaltend u. mag keinen
Streit. Die Trauerzeit ist vorüber u. ich
fühle mich zu jung um alleine zu blei-
ben. Freumich auf Deinen Anruf üb. PV,
wenn Du eine liebe, ehrliche Frau ver-
misst. Tel. 0176-34488463

Waltraud, 71 J., aber mein Alter sieht
man mir nicht an, bin schlank u. immer
gepflegt. Ich koche vorzüglich, liebe die
Natur u. suche einen aufrichtigenMann
bis ca. 82 J. Fassen Sie sich ein Herz u.
rufen Sie üb. PV an, ich könnte Sie kur-
zerhand mit meinem Auto besuchen u.
mich vorstellen. Tel. 0152-24910120

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Eisenbahnen, Autos, Zubehör kauft:
Raabe‘s Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11,

34379 Calden, Telefon 05674 8234317

Ihr Anruf ist Geld Wert!
Kaufe Nähmaschinen, altes Spielzeug,
Roh-Bernstein, Schmuck, Münzen, Bü-
cher, Handtaschen, Abendgarderobe,
Teppiche, Musikinstrumente, Porzellan,
Puppen, Gobelin Bilder, Schallplatten,
Military 1.+ 2. WK, Silberbestecke ( auch
versilb.) und Zinn. Zahle sofort bar.
KS 0157 833 44 373

Verkaufen Sie Ihre
Immobilie

zum
Bestpreis066251820
Immobilien-Sofortkauf.de

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Immobilienankauf

Landwirtschaft&Forsten

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
Brennholz Buche Eiche 79 € SRM
30 cm, 5 SRM 440 € o. 10 SRM 790 €
50 km KS m. Lief. Tel. 0176 62681914

Besonders
preiswert!
Kleine Anzeigen
mit großem Echo!
Private Kleinanzeigen sind für viele unserer Leser

die Lieblingslektüre.

Nutzen Sie dieses Interesse, wenn Sie etwas kaufen oder

verkaufen wollen, wenn Sie eine Stelle oder eine Wohnung

suchen oder auch, wenn der dritte Mann zum Skat fehlt.

Warten Sie
bitte nicht

bis zur letzten
Minute.

Je früher Sie Ihre

Anzeige bei uns

aufgeben, um so

individueller können

wir Sie bedienen.

ANZEIGEN
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Das Abonnement soll beginnen: sofort ab:

für mindestens 24 Monate für z. Zt. 28,50 €/Monat (inkl. gesetzl. USt.).
Das Tablet erhalte ich nach positiver Bonitätsprüfung per Post zugeschickt.
Zum Abruf des HNA ePapers und der Onlinenutzung des Tablets ist eine
WLAN-Verbindung notwendig.

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon Geburtsdatum

E-Mail (Wichtig für ePaper-Nutzung)

Ich bestelle die HNA digital als ePaper

Wenn ich die Abonnementsdauer nicht einhalte, wird mir die Prämie in Rechnung gestellt. Mit
demAuftrag ist keine Abbestellung der HNA inkl. Prämienverpflichtung verbunden, auch nicht
von im selben Haushalt lebenden Personen. In den letzten sechs Monaten waren weder ich
noch ein Mitglied meines Haushaltes Abonnent der HNA inkl. Prämienverpflichtung. Im Falle
eines Widerrufs ist das Tablet mit dem nicht beschädigten Verpackungssiegel umgehend
an den Verlag zurückzuschicken. Meine Mandatsreferenz erhalte ich mit dem Begrüßungs-
schreiben/SEPA Mandat. Amtsgericht Kassel: HRA 6739

Ich erteile der Verlag Dierichs GmbH & Co. KG ein SEPA-Lastschriftmandat.

IBAN

Das Angebot ist gültig bis 31. Juli 2024.
Hinweise zum Umgang mit personenbezogenen Daten finden Sie unter
www.hna.de/ueber-uns/datenschutz
Unsere geltenden allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Sie unter hna.de/agb

Datum, Unterschrift (Kontoinhaber)

Hinweis: Der Nutzung meiner Daten für Werbezwecke kann ich jederzeit beim
Verlag (kundenservice@hna.de) widersprechen.

Ich bin damit einverstanden, dass mir die Verlag Dierichs GmbH & Co. KG
per Telefon per elektronischer Post (E-Mail, SMS)

weitere interessante Medienangebote unterbreitet.

Datum, Unterschrift

MEIN DANKESCHÖN: Samsung X210N Galaxy Tab A9+ WiFi 64 GB
(Graphite, Bildschirmdiagonale 11 Zoll/27,81 cm)

Coupon bitte per Post senden an: HNA Hessische/Niedersächsische Allgemeine · Kundenservice · Frankfurter Straße 168 · 34121 Kassel

Jetzt das HNA ePaper

abonnieren und ein

GRATIS-Tablet sichern
!

Das neueSamsung TabA9+ WiFigratis.

Jetzt bestellen unter:
hna.de/gratistablet 0800 203-4567 (gebührenfrei)

Lesen Sie die HNA als ePaper
für mindestens 24 Monate für
derzeit 28,50 €/Monat
(inkl. gesetzl. USt.) und Sie
erhalten gratis das Samsung
Tab A9+ WiFi.
Das Angebot ist gültig bis 31. Juli 2024
und nur solange der Vorrat reicht.


